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vorbemerkunq

Trotz des {nsgeeant hohen Grades der Ylohnraumversorgung in der

Bundesrepublik Deutsbhland slnd dle tlohnungsmärkte ln den letz-
ten Jahreä zunehnend durch regionale Dleparitäten gekennzelch-

net. Dles gilt sowohl zwlschen Ballungsgebicten und ländlichen'

Berelchen aIs auch zwlschen Gebleten glelchen,TyPs. Ea bedarf,

daher detalllierter Analya.en vorzugaweiee der lilohnungssitüatlon

ln Verdlchtungegebleten zur Ermlttlung der jeweiligen wohnungE-

versorgung und der Bedarfeschnerpunkte. Mlt der Objektförderung

des wohnungBbaus steht der öffentllchen Hand ein Inatrument zur

regionalen steuerung elnes Telles des zusätzlichen l{ohnungsan-

gebote zur Verfügung. Die Darstellung der regionalen Verteilung

der öffentllchen Förderungamaßnahnen lat damlt eln wichtlger Be-

standteil der tlohnungenarktbeobachtung und elne Grundlage welte-
rer wohnungepolltischer Ent§cheidungen.

Dieee veröffentlichung wurde ln der Abteilung Iv 'Produzlerendes

Gewerber Bautätigkeit, thweltstatlstlkr der Leltenden Regierungs-

direktorln Marianne Jäger ln der GruPpe des Regierungsdlrektors

Dr. Ulrich Hoffmann von Diplom-volkswlrt Rudolf Janke bearbeltet.
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Eincn ich rlber dlie raunrrlrkEanen Inve-
stttlonen Bnndea im Berelch dee öffentlich
gef,örder I$hnungibaus llefern dle reglona-
I lc lerten tcü der Bewllligungsstatlstlk, die
aufgrund r B6atinnungen des Zwelten lgoh-
nungB ln Rahmcn der antllchen Bta-

statiBtlk durchgeführt rird.
Dazu dle bei den bcvilligungeetellen

alen l{ohnungBbau anfallenden Daten
sekundäre tletlrch auBgerertet. Erfaßt rerden
dle Daten un Zeltpunkt der'Bevllltgung öf-

frelnachen, odcr dcrsn Gecantcinkomnen dte für
den 1. Förderungereg'geltenden Elnkonrnensgren-
zen um nlcht mchr als l0 Prozent übcratetgtll.

Der vorl).egenden Analyle der regionalen Ver-.
tellung dcr staatlichen ObJektf6rderung dea
Wohnungsbaua e\nd zsel untcrechledllche Be-
zugBgyat€me zugrundegelegt. Anknüpfcnd an Zu-
Eannenatellungcn von Reglonaldaten deE Bautä-
ttgkelteatatletll und dcr wohnungBfortechrel-
bur,g2) werden die Ergebnlese zunächgt nactr aog.
Verctlc*rtungBroncn auegerleaen. Anhtnd der Be-
völkerunge- und der lgohnungsdichte Eowie deg
Bruttolnlandrpiodutts Je B.lnwohner wurden die
Stadt- und f,andkrelee ln frlnf zonen nlt abneh-
mender Verdlctrtung elngetellt. Der Grad der
Aggloneratlon der Krelee dlent dabel quaBl alB
statistlache ßcnnztffer für die Daretellung
dpr Reglonaldaten. FrIr dle großräunlge Analyse
dee Bundeegebletes werden dle Daten zu8ätzllch
nach den 75 Raunordnungareglonen der Bundes-
raumordnung gruppiert. Ftlr den raumordnunge-
politisch lntereEsierten Benutzer stehen somlt
Daten für Gebleteelnheiten zur Verfügung, dle
als Basia für dle Vertlrkllehung von raumord-
nungspolltlscben Ztelvorstellungen dienen, de-
nen auch normatlve zlelvorgaben, w1e z.B. An-
forderungen an dle Lebens- und Urmeltqualltätr
daa Blldungs-, Preizelt- und Versorgungs-
nlveaur zugrundcllegen. Beide Darstellungsar-
ten aetzcn slch auc Krelaergebnlgsen Zu8![f,r€nr
dle in Elnzetfällen aufgrund des unterEchfed-
llchen GcbleteEtarides nur achätzungeweige zu
ermitteln raren.

In folgenden wlrd kurz dle globale Entwlcklung
der Bauttrtlgkelt und der llohnungsbauförderung
in den Jahren 1976 bte .1980 aufgezelgt. Daran
echließt slch elne BeechrÖlbung der Struktur
und der Entrlcklung der regionalen Vertellung
des öffcntltch gefördert€n wohnungsbaus an.
Der Eaupttcll der vorllcgendlen Veröffentli-
chung umfaßt tabellarieche Darstellungen rlber
dle staatllctre llohnungsbauförderung ln der
Gllcderung nach den 75 Raunordnungaregionen
der Bundearau&ordnungr dle auch dle Planunge-
regionen der Ländar berückslchtlgt.
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:..Igohnungsbaufördcrungenlttel. D. so-

tt€lbarcr Bezug zur Bauausführung
lst,, lst d1e BewtlllgungBatati-

Erik ih wesen naGh eine Finanzierungssta-
tiBttk. S dtent als Lelstungenachrela der

wohnungtbauförderung und Ilcfert
Infonnat rlbcr das FÜrderungsvolunen und
degeen Ve ung eorie die Finanzlerunga-
und Förderungsformen und über dle ßosten der
Bauvorhaben. Erfaßt.werdbn alle Bauvorhaben
von wohnrafn, die nit ltltteln aue öffentllchen
Baushalten'.1. nahr"n des eozialen tsohnungebaus

§gefördcrt )rddn. Eliüebungeeinhelt ist der
röraerung{ali, derlelch auf cine ifohnungr eln
Gebäude oalr auch n.hrere Gebtude glelchcr Ge-
bäudeart blziehen kann. Von der Vlelzahl der
AufbereltuägsmögIichkeiten, dle diece Stati-
sttk bletefl liegen in tlefer reglonaler Glle-
derung, d.ü. auf Krclsebene, lnebeEondere Aug-
rertungen über {as Förderungevolunen, ganea-
Ben an derl zahf der Wohnungen und der Gcbäude
nach Gebäuäearten, die P6rdcrungsfornen und
zueanmenatbLlungcn der bci den Bauvorhaben an-
fallenden xogten (2.B. Gtundetücka-, Ergchtle-
ßungs- und Baukosten) vor.

Entscheidend für dlo Struktur des Förderungs-
volumene lst nebcn der Untergcheldung der Ge-
bäudearten nach Eigenheiaen und [tehrfamlllen-
häueern die Aufgllederung ln den sog. 1. und
2. Fdrderungsweg. ihcr den 1. Förderun9are9r
den "traditionellen' öff,bntlich geförderten
sozialen Wöhnungabau, rcrd€n Bauvorhaban ftlr
Pereonenkrtise gcfördertr dcren Jährllchea Fa-
rnilienelnkömmen bestfunmte, tn § 25 II. woBauc
festgelegte Einkonmcnsgrenzen nicht über-
echreitet. Dle lllttcl aug öffentllchen Eaus-
halten, dte im Rähncn dee 2. Förderungsreges
zur Verfügtrng gestellt rerden, sind ln der Re-
gel filr dib wohntäutversorgung eolcher Perso-
nen zu veruenden, dle durch den Bezug der Woh-
nung eine öffentltch geförderte Sozlalrohnung

1 ) Siehe f,reltca l0ohnunEsbaugesetz' (II.WoBauG)
ln dler Faesung ton 30.7.1980 (BGBI. I
s. 1985)r § 25 und § 88a.

2) slehe Ersg. gtatlstlsches Bundesamt, Regio-
nale Intensltät des Wohnungsbaue 1972 -
1971, Forlchungeauftrag des BtIBau und ErBg.
stati8tischee BundeeantT Reglonale Daten
über Wohnungsbeatand und wohnungsbautätig-
keltr Arbeltaunterlage 1 979.
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2

wohnunqebaue zwigchen 1976 und 1980

Die Entwicklung der Wohnungsbautätlgkeit im
zeitraum 1976 bis 1980 umfaßt kurz aufeinan-
derfolgende konjunkturqlle Auf- und Abschwung-
phasen. Neben der Eezegslon zu Beginn dlegee
Zeitraums iet im Anachluß an elne Erholung in
ilahr 1977 nlt den ilahren 1978/79 ein rrorläufi-
ger Tiefatstand der tlohnungebautätlgkeit er-
reicht worden. zu Ende des Untersuchungezelt-
raune lag das wohnungabauergebnlE wieder kurz-
fristig auf dem Niveau des Jahräe 1975. Paral-
Iel dazu veränderte elch die struktur deg
wohnungsbaus in erheblichem uaße. Lag ln dem

vorangegangenen konjunkturellen Boom das

Jahr

Schwergewlcht der Wohnungsbautätigkelt bein
Mehrfanillenhausbau, Eo gewann ln dem hier be-
trachteten Zeltraun der Bau von Eln- und Zrel-
famlllenhäusern lnner mehr Bedeutung. Die Ver-
hältnisee kehrten alch umr und in .Iahr 1979
lagen 71 t der neu errlphteten Wohnungen in
Eigenhelmen. Wie jedoch bereits die Ergebnleae
über die genehmigten Wohnungen'seit 2 ble 3

Jahre ankündigten, let diese Entwicklung auch
bei den fertiggestellten Wohnungen ln Jahr
1980 wieder rückläufig (aiehe rabelle l).
Hohe Finanzierungs- und Baukogten veEanlaßten
immer nehr.potentlelle Bauherren neue Bauvor-
haben nicht in Angrlff zu nehmen. ßnappe und
teure Baugrundstücke erEcheerten zu8ätzlich
die wohnungsbautätlgkeit.

Tabelle 1: Genehnlgte und fertiggestellte Wohnungen nach der Gebäudeart

Eln- u. Zwel-

7972

197 3

t974
1975

1976
tg77
7974

L979

I 980

768
658

477

368

380

352

425

383

380

535

918

743

1Lg

352

055

757

538

509

656

lzb

674
989

424

292

443

111

494

38 ,2
41,0
52 ,4
57,7
65, 2

70 ,9
68 ,7
68 ,9
64, 5

526

773

913

2L6

706

377

700

6s8

09s

550
774

604

435

392

409

358

357

388

535

225

387

829
380

ot2
145

751

904

249

263
229

195

207

226

239

236

249

460

087

765

045

842

562
532

091

067

39 ,9
39 ,0
40 ,4
48 .2
57,4
59 ,8
70 ,4
70 ,9
68 ,6

857

773
708

s21
947

045

546

100

027

277

253
207

193

224

230
271

250

229

444

364

1.42

742

t2L
94

123

71.2

126

61 ,8
59 ,0
47 ,6
42 .3
34 ,8
29, 

'31,j
31,1

35r5

374

411

338

209

153

152

100

97

174

60, 1

61r0
59 ,5
51,8
42,6
40 ,2
29 ,6
29,1
31,4

1) vtohnungen ln Vlohn- und Nichtwohnbau insgesamt. -
2) Antell an wohnungen in wohngebäuden (Errlchtung

Der allgemeinen Entwicklung entsprechend nimmt
auch im öffentlich geförderten Wohnungebau
seit 1976 der Anteil der geförderten tgohnungen
in Elgenhelmen zu Lasten des ceschoßwohnungs-
baus zu. Der stetige Rückgang des über dlen
1. Förderungeweg abgewlckelten Förderungsvolu-
mens steht mit dieser Entwicklung in ursächl1-
chem Zuaammenhang. Im Rahnen des 1. Förde-
rungat egesr wurden ln den vergarigen€n Jahren
überwlegend wohnungen in Dtehrfanlf ienhäusern
gefördertz die in der Regel als Mletrrohnungen
bereitgestellt rrurden. Die Förderungamittel Je

neuer Gebäude. - 3) Elnechl. l{ohnlrngen In wohnhei-oen.

wohnung lagen dabel crhebllch ilber denjenlgen
des 2. Förderungewege{r. Der 2. Förderungsweg
wird vornehnlich zur Btldung von öffentlich
gefördlertem wohnungEelgentum genutzt. Im Be-
richtszeitraum entftelen tlber drei Viertel der
Eigentümerwohnungen ( Elgentumawohnungen und
eigengenutzte wohnungen) auf den 2. Förderungs-
weg2 während umgekehrt lm 1. Förderungeweg in
gleichem [lmfang llietwohnungen gefördert wur-
den. Die Art der Förclerung und die Art, der ge-
förderten Baumaßnahmen sind sonlt nicht igo-
liert voneinander zu gehen.

hmLqunoen Baufert:
wohnungen

l-nsoe-

"".[1 
)

wohnungen
lnsoe-.-i1)

lzt Anzahl *zt AnzahlAnzahI

-§/hr
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Itclche
Rrglonen
dlo str
dca sori

'ln den vcrachledenen
t srrden konnten und wie elch

rllan Väränderungen der Fdrderung
VlohnunBsbaue reglonal ausgerirkt

haben, rird lm folgenden kurz beechrleben. Da-
bel dient dle textllche Darstellung vor allcrn
dem beaseren Verständnlg dcE anechlleßenden
Tabellenteils und deesen Auswertung.

Elgentums-
wohnungen

64 ,2
52,7
55,9
47 ,5
10,5
40,z
36,9
35,5
38,0

Tabclle 2: Geförderte Wohnungen nach Gebäudeart und Förderungsweg

Wohnungea

Insgesänt
987
833

1. Förderung§weg
28 995

182
125
153
153
133
113
135
108

97

247
769
380
989
847
037
311
7E1
175

50 213
44 340
48 819
59 940
62 509
55 658
72 266
60 789
51 120

27 ,6
35,0
31,A
38,9
46,7
49 ,2
53,4
55,9
52,6

116
66
85
73
54
45
49
38
36

198
177
391
872
574
951

10 934
10 860
15 364
17 086
14 991
9 969

11 553
8 493
8 405

6,0
8r5

1o ,0
11,1
17,2
8r8
8,A
7rg
8r6

t
!,il

J

i

197 2
197 3
197 4
1 975
197 6
197 7
1 978
1979
1 980

I
i

t

Il
I
II
i

737

1 972
't973
197 4
197 5
197 6
197 ?
197I
197 9
1 980

126
76
97
89
62
57
5{
48
45

s70
446
041
576
701
157
162
056
612

22 ,9
28 ,1
21 ,9
26 r 2
29 r 9
28.,4
26.5
27, A
24,7

87 438
47 925
67 875
57 719
39 641
37 050
36 945
32 170
31 392

69,1
62,.7
69.9
64 ,4
63 ,2
54 ,8
68,2
66 ;9
68,8

5 700
3 515
5 044
5 054
2 340
2 033
1 683
1 704
2 247

?
3
6
2
7
7
6
I
5
9

5
4
5
5
3
3
3
j
4

i

21 477
21 297
23 435
18 717
15 205
14 35{
13 360
11 287

2 Förderui'rgeweg3
38,119"12

197 3
197 4
197 s
197 6
1 977
197I
1 979
1 980

55 677
s0 323
5,5 339
54 413
71 '.t 46
55 880
81 1{9
60 725
51 553

21 218
22 863
27 522
36 505
43 792
39 453
57 902
47 429
39 833

45,
48,
56,
61,
70,
71,
7 8,

549
908
862
479
535
341
927
404
559

53,1
37,6
31,7
24,0
20,4
14 ,9
15 ,9
10 ,5
10,8

7,5
14 ,6
18r3
18,7
17,8
14r.2
12r3
11,2
11,9

022
651
935
980
789
158

4
7

10
12
12

7
9
6
6

29
18
17
15
14
I

12
6
5

4
9
7
6
6
4
I
3

234
34s
320

iiI

77,

1)
2t

Ei . Wohnungen ln K1elnsledlerstellen. 3) EtnEchl.. 1. u. 2. Fördertrngelreg gemlscht.

uerden, daß der Staat zwischen 1976 und 1980
in Bundeadurchgchnitt nahezu an der Flnanzle-
rung Jedlcr drltten Wohnung direkt betetllgt
war3). Um elnen Geemtrlberbllck über das Aus-
laaß deB Elnfluesea der öffentllchen Hand auf
den Wohnungsbau zu gerinnen müßten daneben
allerdlngs auch die l9lrkungen der verschlcde-
nen Steuerv€rgün8tigungen, der BauBIrarförde-
rung und der SubJektförderung betrachtet re'r-

3) Hach Schltzungen deg BundeBnlnisterlumg für
Rauroordnung, Baureaen und städtebau lag der
Förderungaanteil bel gut 30 t.

Ohne umswohnungen und wohnheime.

3
I

Schwerpuäkte öffcntlicher wohnunqsbau-
Iförderunä.---r^<'
i
IIn den Jahte 1976 bts 1980 wurden in Rahnen
ider obJekttörderung lnsgeaarnt für 588 100

wohnungen iitt"f aut öffentlichen' Eaushqlten
bewilligt..Bezogcn auf dle ln glelchen Zcit-
raum in det Bautätigkeltststatletlk nachgerle-
sene zahl äer fertlggestellten Neubaurchnun-
gen taren liee 33 t. ta stch In Verhältnis zu
den genehmlgten wohnungen nlt 31 t ein ähnllch

Ihoher ProzfnteatE ergibt, kann festgestellt

I
t+t
{
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denr ebenso wie clie ala Sickereffekte bezeich-
neten'Folgewirkungen des - ln diesem Fall ge-
förderten - Wohnungsneubaue auf das wohnungs-
angebot aus dem bisherigen BeEtand. Hierauf
kann im folgenden nicht eingegangen werdent
nicht zuletzt wegen des fehlenden räumllchen
Bezugs der verschiedenen Maßnahnen.

3.1 FdrderunoaBtruktur in Zonen unterschled-
lichen Verdichtunqegradee

Von den zwlschen 1976 und 1980 insgesamt ge-
förderten Wohnungen lagen 35 t ln den großen
Städten des Bundesgebleteer dle der Verdlch-
tungazone I zugeordnet slnd. In diesen Geble-
ten lebten am Ende des hier untersuchten Zeit-
raunes 31 t derGesantbevöIkerung in 35 $ der
bestehenden wohnungen. Bekanntermaßen elnd die
Ilauehalte und die l{ohnungen ln den großen
Städten durchschnlttllch klelner, so daß Aus-
eagen über den Grad der l{ohnraumversorgung
a1lein anhand dieser Daten nicht zuläesig
gInd. Festzuhalten bleibt aber eine verstärkte
Durchfrlhrung von Förderungemaßnahmen in Ba1-
lungsgebleten. Dies wlrd durch die Förderunge-
ergebnisse in den anderen Verdichtungszonen
unterstrichen. 25 t der geförderten Wohnungen
entfielen auf überwiegend ßleinballungen (Ver-
dichtungezone II), ln denen 22 t dpr Bevölke-
rung der gleiche Antell dee Wohnungsbegtandes
zur Verfügung 6tand. rn den Krelgen mittleren
Verdichtungsgrades und in Gebieten mit Ver-
dichtungeaneätzen (Verdlchtungszone rII und
Iv) entsprach der Förderungsantell von 17 bzw.
14 t dem Antell des jewelltgen vfohnungsbe8tan-.
dea. Der Bevölkerungaanteil lag ln dieeen bel-
den zonen Jewells geringfrlglg über der Förde-
rungsquote. Wegentlich weniger Wohnungen wur-
den in den ländlichen und atrukturschwachen
Gebleten (Verdlchtungsrzone V) gefördertr in
§enen dle Wohnflächenvereorgung in der Regel
besser ist als ln Ballungagebleten. 9 t der
Bewitligungen stand 12 t dee WohnungsbeEtandes
und 13 t der wohnbevölkerung gegenüber.

Die strukturellen Unterechiede und F6rderungs-
Bchwerpunkte werden deutllcherr wenn man für
dle regionalen verglelche etandardisierte För-
derungsziffern verwendet. A18 Bezugsgrößen
dlenen hierbei die jewelllgen Einwohnerzahlen
oder die Ergebnisse der gesamten YtohnungBbau-
tätigkeit. Es zelgt sich, daß mit zunehnendem
Verdichtungsgrad die Zahl der je 10 000 Ein-

wohner geförclerten Tlohnungen von Verdich
zone V bie I von 69 auf 105 wohnungen zuninmt.
Diee entsprlcht elnem Anstieg um 5{ t. Pa-
rallel dazu erhöht slch der an den l9ohnunga-
fertlgstellungen gemessene Anteil der geför-
derten l[ohnungen von 20 auf 50 l. Sieht man

einnal rron den Problemen des perlodengerectrten
vergleichs zwischen Bewllligungs- und Fertlg-
stellungsergebniaeen ab, Eo wurde in den länd-
lichen und strukturschrachen Gebieten der Ver-
dichtunjszone V nur Jede filnfte fertigge-
stellte wohnung öffentlich gefördert; rc,gegen
in den GroBstädten der Verdichtungszone I Jetle
zwelte Wohnung im Berichtszeitraum ln die Ob-

Jektförderung einbezogen war.

Der hohe Pörderungsantell in der Verdlchtungs-
zone I ist jedoch 4ur zum Teil elne Folge der
verstärkten wohnungsbauförderung. t{esentlicher
beelnflußt dle insgesamt gerlnge Bautätigkelt
ln den Ballungsgebieten den angeeprochenen An-
tellEeatz. Im Berichtszeltraum wurden in der
Verillchtungazone I rd. {12 000 Neubaurohnungen
fertlggestellt. Diee waren nur lnsgesant
14 OOO Wohnungen wenlger als in Zone II, in
der mlt 426 000 Elnhelten dle meigten l{bh-
nungen fertiggestellt wurden. Im Vergleich zur
Jeweillgen Wohnbevölkerung wurden ällerdinga
in den großen ober- und lttittelzentren (zone I)
ntt 213 Wohnungen je 10 000 Einwohner rd. ein
Drlttel wohnungen weniger gebaut als in den
Randzonen der Ballungsräume und in den Gebie-
ten mit geringer Agglomeration. Der öffentllch
geförderte tüohnungsbau verhinderte somit ein
weiteree Abelnken der Neubautätigkelt in hoch-
verdlchteten Gebieten, konnte den wacheenden.
FehlbeEtand an prelswerten Mietwohnungen im
lVohnungeangebot gleichwohl nicht ausgleichen.

3-2 Eioenheimförderunq reqional breit
oestreut - 8örderunqsschrerpunkte im
Mletwohnunqsbau

Elne Aufgliederung der in den elnzelnen Ver-
dlchtungszonen errölchten 8örderungsvolumen
nach Elgenhelmen und Dtietwohnungen liefert
erete Informationen, lnwieweit slch entapre-
chende Schrerpunkte der Förderungsmaßnahmen
ln den letzten Jahren .herauageblldet haben.
Ob dabei das öffentllch geförclerter zueätz-
llche Wohnungsangebot eventuell vorhandene
Nachfrageüberhänge abgebaut hat oder dem Woh-
nungebedarf potcntieller Nachfrager gefolgt
ist, läßt sich aus den vorllegenden amtlichen

I
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UerlüiI Elnheit
Bunales-
gcblet

zugaElsn I II II III rv

, F€rtlggtelluDgen, wchnufiggbestrnd uad Bcvörkerung nach verdlchtungszonen*)

a 31.12.80 . Anzahl

an 31,tr?.80 .

Je 1 000

Je 10 Eintrolurer ......
clavon 1o

cefördertc
L975 ...
L977 ...
1978 ...

Antell d6r glförderten an den
fertlggasteJ.Iten Bohnungen .

50 {35
43 27A
44 232
34 510
31 969

r8 320
t4 406
18 998
77 213
t4 798

r1 508
9 477

7L 578
10 830
9 785

Anzahl
t

AnzahI

Anzahl
t

Anzahl

AnzahI
Anzahl

Anzalil
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl

Anzahl
Anzahl

6t 657 94s
100

25 405 578
100

. 472

588 144
100
95

19 316 170
31

I 9r0 056
35

461

204 424
'35
106

4t2 217
213

49 ,5

42 581
ttt
22

132 137
11

32 ,2

279 A20
45

13 757 191
22

5 541 358
22

a03

144 882
25

105

37
68

426 432
309

3a ,0

274 706
24

28,6

46 866
21
34

150 ?20
24

tt 302 179
18

4 420 783
17

391

lol 525
17
90

2t 245
17 883
24 199
70 37t
t7 827

364 244
323

2?4 705
24

26,6

9 466 328
16

3 6L7 222
14

352

v

7 Aß O77
1i

2 916 1s9
12.373

53 578
9

69

335

20,4

44 062
15
55

226 023
19

36 445
6

t
'lrl'
:.rr'i:

§=r...
, ::-:
.r.ii i'
a -i;,

t_
1

2

133 851
113 042
735 294
108 782
97 775

L 776 799
288

33,1

302 3s3
100
49

83 735
14
88

64 2t9
2t
68

310 940
329

26 ,9

43
52

24
45

28
60

30
50

72
34

,')
1

t1

32 3a3
27 598
36 287
25 858
22 796

t6
r4
20
14
11

10
9

10I
I

t

262 966

t 27,9

965
24
65

636
o2a
574

, 784
944

72

79 ,5

960
j

10

761
556
974
ls9
496

7

644
724
057
25t
659

AnzahI

Einvohner ...... AnzahI

Ela-

enzahl
Anzahl
Anzahl
AnzahI
Anzahl

Anzah.].

Anzahl

Anzahl

Anzahl
ADzahl
Anzahl
ÄnzahI
Anzahl

Anzahl

t
78 525

26
57

720
865
419
550
871

326
276
890
t92
182

33 645
2A t28
27 921
22 t'46
2t 340

Je 10

Gcfordertc
u.

1976 62 stt
55 668
72 255
60 788
51 120

t3 232
11 073
t4 328
73 709
7t 877

I
I

10
I
6

570
661
686
267
397

181
59
59

9
I
9
9
I

4
3
7
4
2

353
041
259
378
031

1979 ..
1e8o ...Ji.....

i
iFertiggeste+te glokrungEn ln.

Eln- u. ,wdlfaoilien-
häusern tsIP-tseol)

ÄntelI dl€r +förderten an den
f ertlggest{r Iten l{6hnr59en
ln Ein-u. Zdeifaml.IlenhäuEern

ceföralerte tiohnunq.n ln Meh{:
faniltenhäGern 1976-198OJ' .

ie 10 OOd Elnuohner .. ,...
Geföralerte Ährrrrrro"r, in Mehr-

fanllienhärlerern 3I
1976 ...;.. ...
1977 ... i. . ...

1977 ...... .
1978 .......

1978. ......
1979.......

t
I 159 094

100

26, I

224 989
100

36

517 70s
100

21 33s
10
19

251 523
22

25,5

t5 647
7

t7

3 802
2.697
4 026
2 S4'i8
2 274

59 3oo
10

t

33
t

51 179
45 391
49 872
38 596
35 951

4
3
5
4
3

Pertlggestetrlte Wofurung€n ln
MehrfanLlltrhäusern
1976-19801 )

t
9t 420

15

Anteil der qeförderten an den
f ertiggeEtsl lten ldohnüngen
ln MehrfaElllenhäueern .....

*) Gebletssttsnd: 1.1.1980; for dte Jahre 1975 bls
1979 nn EelI geschätzt.

1) ErrlchturE neuer $ohngebäude.

47,6 31,1 23,3 26,14

2) Einschl. KlelnBledlerstellen.
3) ohne ElgentrDErchnungen und YlollntteiEe.

t

it
t

36, 4
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Daten allein nicht ablelten. Entsprechend kann
es eich hler nur darun hahdelnr Hlnwelse auf
den Grad der reglonalen Konzentration von So-
zialrohnungen der letzten Förderungejahrgänge
zu geben. Zur Einschltzung der errelchten Pör-
derungslntengität nilßten darilber. hlnaus neben
der Bevölkerungastruktur und -bewegung auch
d ie tgohnungsg rößa nu n terech lede herangezogen
werden. Eierzu fehlen allerdlngs z.T. dle
entsprechenden regionalen Angaben.

Im zugrundegelegten Zeitraum wurden ln der
Bundesrepubllk Bewilllgungen von öffentllchen
Dlitteln für lnegeeant 302 400 tfohnungert ln
Eigenhefuuen ausgesprochen. Damit lag gut d1e
Hälfte (51 t) aller geförderten l*ohnungen in
Ein- oder Zweifamlllenhäueern. Bezogen auf dle
insgesamt gebauten Eigenhelme nachten die ge-
förderten l{ohnungen nur rund eln Vlertel (26 t)
aus. Im Querverglelch der ßrei8e untersehied-
1iöher Verdichtungszonen wurden durchEchnitt-
lich zwigchen 20 (Verdlchtungszone V) unil 32 t
(Verdichtungszone I) der fertiggeatellten lfoh-
nungen In Ein- und Zweifamilienhäueern geför-
dert. Die Tatsache, daß in den hochverdichte-
ten Gebieten nahezu Jede dritte neue Vlohnung
gefördert wurde, täuscht allerdlnge über clas

effektive Förderungsvolunen hinweg. Eehlende
oder zu teuere Grundstücke ln dlesen Gebieten
führten mehr und mehr zur Verlagerung deE Ei-
genheinbaus auf die Randzonen der Sledlungs-
räume, der auch der eozlale wohnungEbau Rech-
nung tragen mußte. Berilckeichtlgt nan dle
Einwohnerdictrte ale. Bezugsgröße so wurden in
den.Ballungsgebleten lnrnerhin zwLechen 60 und
70 t wenlger wohnungen in Ein- und Zweifaml-
lienhäuaern gefördert als in anderen Regional-
bereichen. Abeolut die roeisten Eigenheime wur-
den in Kleinballungen und ln den Randzonen der
Verdichtungsräume gebaut. Hier errelchten Eo-
wohl der freifinanzierte a1s auch der Eoziale
Wohnungsbau die höchgten Ergebnlsee. anteil-
mäßig dorninlerte der Elgenheinbau gleichwohl
enartungsgemäß in Gebieten mit Verdlchtungs-
angätzen und ln ländlichen Raum. Rd. 80 t der
Förderung entfielen hler auf Ein- und zweifanl-
lienhäuser, während ln den Ballungszonen nur
jede fünfte wohnung in Form einea Eigenheirns
geförde.rt wurde. Dle Förderungsnaßnahnen im
Bereich des Eigenhelnbaue waren Lnsgeeamt nur
mäßig reglonal konzentrlert. Eine Auawertung
auf der BaEiE von größenklasaengruppierten
Krelsergebnlssen zelgt anechaulich das gerlnge
l,!aß der Konzentratlon (elehe Abb. t).
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Im GeEchoßwohnungebau (I{ohngebäude nlt 3.woh-
nungen und mehr) wurden lnegesanrt 225 000
reine llietrchnungen und 53 500 Eigentunsroh-
nungen zwlgchen 1976 und 1980 gefördert. Auf
den llletwohnunEebau entfielen danlt 38 t des
FörderungavolumenE an wohnungen. Unterstellt
nan, daß die in der Bewllligunggstatletik ge-
trennt erfaßten Eigentum8wohnungen nur in
üehrfanlllenhäusern lagen; so betrug der An-
tell der geförderten an den neu errichteten
Geechoßt{ohnungen Lt. FertlgstellungBstatldttk
lm Beobachtungszeltraum {5 t. IIar reiterhln
ungefähr die Hälfte der inageeaot fertlgge-
stellten Geschoßwohnungen Eigentumawohnrng"nl ),
so wurden etwa drei Vlertel der llietwohnungen
ln dle ObJektförderung elnbezogen. lYegen der
fehlenden Datenbaale kann ee sleh bei dlesen
Ausoagen nur um eine grobe Abechätzung der
Größenordnung des llietrchnungebaus handeln.
Inebeeondere Ausaagen über den zu vermietungs-
zwecken errichteten Iell der Eigentumswohnun-
gen elnd nlcht mögllch. In den weiteren Aua-
führungen werden daher nur dle geförderten
llletwohnungen dargestellt und - aofern ent-
eprechende Antelle berechnet werden - lmmer
nur alle fertiggeetellten Geschoßwohnungen
als Vergleichsgröße herangezogen.

{) Bigentunewohnungen werden in der Fertig-
etellungsstatietlk z.l. noch nlcht getrennt
auegewiesen. fn den Jahren 1979 und 1980
betrug deren Antel1 ln der Genehmlgunge-
statlstik durchEchnlttltch {8 t mit stei-
gender Tendenz (1981: 52 t).

hr"
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hatten e
nan den'
rungakon

Die ge lletrohnsngen raren, betrach-
tet man da
richtsze 1t
einzelnen
Wohnungen
lungsräune
kerne alle

zueanmengefa6te Ergebnia Ees Be-
, sehr untergchleälich auf die

ichtungerohen vertellt: 80 t der
fielen tuf große und kleinere Bal-

tur

Zoncn I unA II), auf die Ballungs-
59 l. Dte llndllchen oder Btruk-
Gebletc der Verdichtungszone V
Anteil von üur 3,5 t. Ellnlniert

Iuß dter untelechiedllchen Bevölke-
ratlon, zelgt slch, daß dag Förde-
tn der zonell sieben nal eo hoch

war wie ln V. Da glclchzeitig nach den
der tertlgrtallungsstatlstik faBt

die Eälfte Wöhnqngen ln }lehrfamllienhäu-
sern in verdllchtungBtone I gebaut wurden,
Iiegt der
nungen) an

rungeantell (ohne Elgentunsroh-
len fertiggeetellten Geechoßwoh-

nungen zw

4B r (r).
n 22 t (Verdlchtungazone V) uncl

Dle Betrachtung der Zahl-der lnegesamt geför-
derten lgohnungen nach Verdlchtungszonen ln
Zeitablauf zelgt allerdinge, daß die Konzen-
tration cler öffentllchen WohnungBbauförderung
geringer rlrd. ähnlich wie die cesantbautätig-
keit sanken dlie Förilerungszahlen in den Bal-
lungecebieten (verdllchtungazone I) stärker ale
in llmland oder in clen ländlichen Bereichen.
Gegenüber den creten Jahr deg untersuchten
zeitraunes (1976) wurden fun Jahr 1980 ln den
Kreigen der ?one I 37 t wenlger Wohnungen ge-
fördert. Beträchtllch war mlt rlurcheehnlttllch
mlnua 30 t auch der Förderungerllckgang ln den
ßreiaen der VerdlchtungBzone ti. erhebllctr
niedrlger ftel die Abnahne dcr Förderungsfäl-
le ln clen wenlger verdichteten oder etruktur-
schwachen ländllchen Gebleten aus. Bler wurden
16 t (Zone III),19 t (Zone IV) bzw. 15 t (Zo-
ne V) trenlger tfohnungen ln ilahr 1980 gefördert
als 19?5. Als Iendenz IäBt elch eine'verlage-
rung von Förderungsantellen aus den Ballunge-
zentren heraus in8 Unland erkennen. Dleaer Ge-
eatntverlauf lst nesentlich durch die zeitliche
Entwlcklung der in Rahnen dles l. Förderunge-
wegee gef6rderteh llohnungen und dei ltletwoh-
nungen beelnflußt.

3.3 VertellunE und der Förderunq nach
Raumordnungsreq ionen der Bundesraumordnung

ilit dem Bundesraunordnungsprogramm wird eine
auf funktlonal abgegrenzte Reglonen abgestlmn-
te Entuicklung, d.h. dte Bildung funktlonsfä-
higer zentralörtlicher verflechtungsbereighe,
angestrebt. Neben Erwcrbsmögllchkeiten, Infra-
strukturelnrichtungen und lftlweltbedingungen
tanglert dles insbesondere die Wohnraunveraor-
gung. Über dle ObJektförderung nimmt die öf-
fentliehe nand hlereuf dlrekt Elnfluß.

Zur zusamenfassenden Darstellung der vertel-
Iung der Förderungemaßnahmen auf die 75 Raun-
ordnungsreglonen bietet sich der Nachwels von
Daten auf der Basls elner sledlungsatrukturel-
len Tlzpielerung dieeer Regionen an., dl'e von
der Bundeeforechungdanatalt fllr Landeekunde
und Raumordnung vorgenonmen wurde. Gemäß der
fOr die Elnachützung der Sledlungsetruktur
wlchtlgen Kritericn iVerdichtung" und tzentre-
lität" werden - In sesentlichen ln Abhtngig-
keit von der Bevölkerungskonzentration in
Ober- oder lrtlttelzentren .und dler BevöIkerungs-
dichte (Einwohner Je k*2 FLäche) - grundsätz-
lich drei RegionBtypen gebildet. llan unter-
echeldet hochverdlchtete Regionen, Reglonen

.,,:,

u.:'

I
a'
i

{
,

rd""Die sog. nzkurve (siche Abb. t) verdeut-
ticht den teglonalen Gtad der Nonzentration im
öffentlich
der Ebene

geförderten l,lietwohnungsbau auf

se. Ilbnn
tung der

krelsfre.len Städte und Landkrei-
dasllt Bebr sunnarisch die Bedeu-

entllchen ilohnungsbauförderung ftlr
die der vrrdlchteten Gebiete
aufgezelgt ird, go lst (toch deutlichr daB

die öffentliche PörderunE reglonal ganr erheb-
licheh Einfluß auf. den 9löhnungebau hat und ln
dieeem nahien eindeutig Yegionale Schwerpunkte

tzur Aueweitung dcs Angebots an H1eleohnungen
I

erkennen ltlßt. DieB 9i1t nicht nur ftlr den Be-
obachtungsieitraqm lnsgeiant, sondern grund-
sätzllch arich für dle einzelnen Jahrc.

l
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Tabelle 4:

llerkmaI

WohnbevöIkerung am 31 . 12. 1980

wohnungsbestand am 31.

je 1 000 Einwohner

12.1980

Geförderte Wohnunqen 1976 - 1980

je
da

10 000 Einwohner .
von im: "":"""
1. Förderungsweg .
2 . Förderungsrreg

Fertlggestellte wohnungen 1975-19801 )

je 10 000 Einwohner

Anteil der geförderten an
den fertlggestellten Vtohnuncren ...

ln Eln- u. 2t ..sern
je 10 000 Plnwohner

Bewllligungen, fertlgstellungen, Wohnungsbe8tand und Bevölkerung
nAch sledlungsstruktureller Lage 1975 bis 1980 *)

s un9
I

AnzahI

AnzahIt
Anzahl

AnzahIt
AnzahI

Anzahl
Anzahl

Anzahl
Anzahl

AnzahI
I

Anzahl

AnzahI
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl

AnzahI
t

AnzahI
t

AnzahI

Anzahl
AnzahI
Anzahl
Anzahl
AnzahI

AnzahI

61 657 94s
100

25 405 578
100
412

33,1

302 3s3
100

49

1 159 094
100

26, 1

224 989
100

36

617 705
100

36r4

34 450 910
56

14 683 720
58

426

17 579 751
28

5 941 308
27

395

535 593
305

30,0

Ländllche
Reglonen

9 627 284
16

3 780 550
15

393

7il 630
1i
77

29
48

31 0 940
323

24,0

s3 890
18
56

242 251
21

22, 2

I

s88 1 44
100

95

1 61 058
27
92

43
52

53
49

32
60

1 776 799
288

352 457
60

102

929 266
270

aj.7 ,9

137 587
45
40

519 274
45

26,5

110 875
37
53

Geförderte
Zweifamlll

Vtohnungen^fn Eln- u.
,enhäusernz'

1976
197 7
1978
197 9
1 980

62 511
55 668
72 266
60 788
51 120

28 831
26 268
34 555
26 303
21 530

22
20
25

10 930
8 984

11 926
11 823
10 227

22
19

750
416
685
662
363

Fertiggestellte Wohnungen in Ein-
u. Zwelfamlllenhäusern 19?6 - 19801

Anteil der geförderten an
den fertlggestellten l{ohnungen
Eln- u. Zwelfamlllenhäusern ..

je 10 000 Einwohner

171 326
76
50

15 143
7

16

ln

397 SSg
34

27,9

38 520
17
22

Geförderte
llenhäuse

Wg[nungen
rnJ I

ln Mehrfami-

1976
1977
1978
1979
1 980

54 179
45 391
49 872
38 596
36 951

41 299
35 863
36 515
29 520
28 129

9 914
7 020
9 19s
5 s09
5 882

2 966
2 5084 162
2 5672 940

Fertlggestellte Wohnungen 1n Mehr-
familienhäusern 1976 - 19g01) ..

Antell der geförderten an
den fertlggesteLlten Wohnungen lnMehrfa:niIlenhäusern

41 0 156
66

1 38 366 69 183
23 11

27,8 21,9

t

t 41,8

*) Gebletsstand: 1.1.19801 filr dte Jahre 1975bis 1979 zum TelI geschätzt.
1) Errichtung neuer Wohngebäude. 

t

2) Elnschl. Klelnsledlerstellen.
3) Ohne Eigentumawohnungen und Wohnheime.

mit Ver-
dlchtungs-

Elnhelt
Bundes-
geblet

zuEammen
Hochver-
dllchtete
Reglonen
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klelnrtum Vcrf lcchtun§sbez tehungen auf
' Krelgebene rn.

nit Vcrdl
tl€Dr 'It!
dlchtungr
nacb dsD

Analyae
die Ergebnl
tungEzoncn

In den ho,
Ende 1980

die Jerelll,
gebleten 32
Verdlehtung
in ländllch
echlleßl lch
für diese
gige Verte

den Ballu

mehr E

ad $r verd
get*ärrten

lchtung abhlln-
Ilohnungen rar

Untrrschtede zrischen großen
Sttrdten und ren lhlrndr die In d€r Dar8tel-

lchtungrzonen z.B. als Abilel-lung nach
chungen zrl Sone I utd zone III Blchtbar
werden, auf der Ebene der Raunordnungsre-

T. nachrclsbafr da dlese Struk-glonen nur
turvcrände en elch,vorrflegend lnnerhalb der
Gebletaelnh

n und ländllchc RcAlo-
zur DArstellung nach Ver-

rrÜid t.d.R. elne geaamte Reglon
ihfcr terdtchtung typlslert.

ten abepieleni Insofern dlencn
egionen Behr Eur Daretellung und
äunlgar lntwickJ.ungen, rährend
e ln der Glieüerung nach Verdlch-
andardlalerte, Auseagen über

rdichteten Repionenr in denen
t dei wohnbcvütkerung ln knapp

Bevölkerung nurden ln Ballunga-
und ln Gebleten mlt begtnnender

9 t'nchr tlohnungen gefördert als
urldston Bereichen eln-

cngeblcürn. Ausschlaggebend
doi Gr

.ltle berclta dlc zoäamengefa8tcn Ergebnlaee ln
der Vertellung auf Verdlchtungazonen gez€igt ha-

, ben, vertellten slch dle zyiaehen 1976 und 1980
geförilerten llohnungen Je nach der zugrundelte-'
gänden Gcbäude- und F6rderungsart sehr unter-
echledllch. Festzustellcn alnd dabel reglonalc
llassierungen, d.h. absolut hohc Ancahlen geför-
derter lgohnungen lnnerhalb beetlrurter Reglons-
grenzen, rle auch P6rderungslntensitätcn (in
Relatlon zur Jewelllgen Bevölkerung oder zur
Geeantbautättgkett) nlt crhebllchen Streuungen.

Aboolut hohe Förderungscrgebnlsae rurden aus-,
schlieBllctr ln den hochverdlchtGten oder altln-
duatrlalielerten Reglonen rle Berlln, Eanburg,
Eagcnr Dortnund-Sauerland, Köln, lllttlerer
Neckar uew. erzlelt. Nledrlge Pörderungszlffern
ergaben aich hlngcAen z.B. ln filhelnshavenr
Lüneburgl Oatfricelandr bayertschcr Unternalnr.
Wegtnlttelfranken und Ingolstadt, d.h. überwle-
gend ln ländltch geprlgten neglonen.

Dle Spannwelte dlcr F6rderungsergebnlaee zrl-
schen einzelnen Raunordnungsreglonen von 1 000
bie 12 000 Hohnungen ln Berichtszeltraun kenn-
zelchnet dle Extrene der reglonalen Vertei-
lung. Dlese Unglelctrverteilung führte dazu,
daß rd. 50 I aller lm Untersuchungszeltraun
ausgesprochenen Berllllgungen für lYohnungen
auf nur 15 der lnsgeeant 75 Reglonen entflelen.
Betracirtet nan den llletrohnungebau allelne go

vertellte elch dle eine Eälfte der Förderunge-
naßnahraen auf nur 8 Regionen, während dle ande-
re Eälfte auf dle rlbrlgen 67 entfiel. Eln ge-
rlngerer Girad der zentrallsatlon erglbt aich
bel der rlgenhelnförderung. fnsgesant 20 Ver-
flechtungsberelche verelnten knapp 50 t dler ge-
förderten wohnungen ln Elnund Erelfmillenhäu-
sern auf glch. Die l{ehrzahl der I Reglonen nlt
hoher absoluter l{ietpohnungoförderung ist - so
läßt Blch zelgen - auch in der cruppe der 20
Siedlungsräune vcr'treten, in denen die F6rde-
rungaergebnlsce ftlr Eigenhelme absolut hoch
sind. Bierbel bandelt ee eich um die 6 Raunord-
nungsreglonen Banburg, Dort[und-Sauerland r
Easen, Drlseeldorfr R61n und Berlln'.

Beaaer alg dle absoluten Ergebnlsse elgnen
aich frlr Verglelchazwecke ln Elnbllch auf dle
wohnraunverEorgung der Bevölkerung aber Grö-
ßenr ln denen dlc reglonal eehr unterschledli-
chen Bevölkcrungadichten der Raunordnungeregl-
<inen berüclralchtigt 6lnd. Elernach Etreuten dle
Pörderungsergebnlsse der Je 1O OOO Etnrähnär
geförderten 9lohnungen zrischen 38 (wllhelms-
haven) und 1{5 (Paderborn, Rrefeld) Igohnungen.

58 $ der en mlt durchschnlttlich 3,99
Räunen lebtefrr 1äßt Blch mdt den fortgeschrle-
benen Ergebnlssen der letzten llohnungazthlung
per 31.12.1980 eln ttohnungsbestand von 126
Wohnungen JeSl 000 Elmohner ermitteln. Sowohl
In den negt{en llt Vcrdlchtungeaneätzen ala
auch ln fän{fclen Reglonen atanden der BevöI-
kerung nlt 385 bzw. 393 Elnhelten Je 1 000
Einpohner erheblich nenfger, dafür aber rd. 13

bzy. 15 t - genessen an del durchgchnittllchen
zahl der Räuire Je Isohnung - größere tbhnong"n
zur Verfrlgung. Vor dleEem Elntergrund lst
festzuatellen, daß zrlschen 1976 und 1980 dle
meieten Wohnungen (60 t) ln hochverdlchteten
Regionen gcfördert rurden.l Eln AntetI von 27 t
entfiel auf Reglonen rnit VLrdichtungeanlätzen
und l3 t aufl ländltche Geblete. Bezogen auf

L\,

/l

sf
t

J

ät
ü"u,der ltti 6eriganz beeondere ln

gefördert wurde. Genee-
sen an der lItgen Bevölkcrungedichte rur-
den h ln Rcgloncn nlt Verdlchtungsan-
sätzen 58 t ln ländllchen Gebleten 40 t

gcfördert ele ln Ballungsge-
bieten. gegenläuflgc Tendenz kompen-
sierte alle lnge die Eoircntrationawlrkungen
der Pörderu de6 illetüghnungnbaua nur aum

Teil, eo da die 8örderuhgslntensität lnsge-
samt mlt dem crad der Verdichtung abnlmmt.
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ttit 221 geförderten llohnungen je 10 000 Elnroh-
ner lag nur das Ergebnle für Berlin außerhalb
dieser Spanne. Dle Streuung der FörderungEer-
gebnlsee verringert eich damit gegenüber den
absoluten Ergebnissen erhebllch, bletbt Jedoch
Eowohl im 1. als auch fun 2. Förderungsweg
gleichwohl beachtllch, wie die größengruppler-
ten Häufigkeiteverteilungen der Je l0 000 Ein-
wohner einer Reglon geförderten Ylohnungen an-
schaullch zeigen.

Die unterschiedllche Verteilung dar rlber den
l. und 2. Börderungsweg. geförderten tgohnungen
läßt dabei nieht direkt RückschlflBse auf den
Jewells vorllegenden Grad der Konzentratlon
der llohnungsbauf,örderung ln regionaler Ein-
sicht zu. Hierzu wurden die Raurnordnungeregio-
nen anhand der relativen Eöhe der Förderungs-
ergebniase in drei Gruppen aufgetellt und dle
Anzahl der in dlesen Gruppen lnsgeaatrt geför-
derten Wohnungen errechnet. Von den in Rahnen
des 1. Förderungenegea geförderten wohnungen
entfielen auf das Drittel der Reglonen nlt den
bevölkerungabezogen höeheten Förderungaergeb-
niaeen lnegesamt 56 t gegenüber tl5 t iro
2. Förderungsreg. Auf das mlttlere Drlttel
entflelen 2l t bzw. 34 t und auf dle Jewells
restllchen 25 Reglonen nur ein Anteil non 13

bzy. 2l t der tflohnunggn:.Rolge der veretärk-
ten Schwerpunktförde.ung über den 1. Förde-
rungsrreg warz daß sich lnebesondere die För-
derung von ltietroohnungen auf relatlv wenlge
Regionen konzentrlerte, die Förderupg der
Wohnungen in Eigenheimenr die ilberriegend
über den zrelten F6rderungsreg abgewickelt
wurde, sich hingegen erhebllch glelchnäßlger
tlber das Bundesgebiet vertellte (eiehe Ta-
belle 5).
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Tabelle 5: Geförderte tüohnungen 1976 bls 1980 in der Vertellung auf Rauslordnungsreglonen
nach Höhe des Förderungsergebnlsses

entflelen auf je 25 Raunordnungsreglonen mlt
Gebäudeart hoher mlttlerer nledrlger

Förderungsweg Förderungalntens 1tät 1 )

t
Geförderte Wohnungen lm

1. Förderungsweg
2. Förderungseeg ...

Zuaammen ...
darunter in:

Eln- u. Zweifamilien-
häusern 2)

Mehrfamillenhäusern 3)

21

34

28

t3
2'1

17

267 669
320 475

588 1 44

302 353
224 989

176 539
't 44 181

320 720

55 958
1 08 573

164 531

35 172
67 721

1 02 893

66
45

55

1 ) Im Berichtszeltraun lnsgeaamt geförderte
9lohnungen je 10 000 Elnwohner.

Um eventuelle Zusanmenhänge zwlschen dem vor-
handenen Wohnungobestand, der allgemelnen Bau-
tätigkelt, der Förderung einer bestlmmten Ge-
bäudeart oder der jereiligen Förderungsart
herzustellen, wurden die genannten Größen Je-
weils lnnerhalb einer in Bezug auf ein Uerkmal
homogeneren Gruppen rron Raumordnungeregionen
näher untersucht. Dabei wurden Jewells ein

127 842 42 100 817 33 13 694
160 936 71 46 857 2t 17 196

2) Elnschl. Klelnsledlerstellen.
3) Ohne Elgentumewohnungen und lgohnhelme.

25

Drittel der Regionen mit einen belapieleweiee
bevöIkerung6bezogen hohen WohnungBbe6tand oder
FörderungeergebnlE zu einer Gruppe zuaammen-
gefaßt. äber dle blsherlgen globalen Ergeb-
nisse hlnaus lassen sich auf dlese Weise el-
nige allgemeinere Zusanmenhängc auf der Ebene
der Raumordnungsregionen statistiech feet-
stelIen.

Wohnungen
insgesamt

Anzahl t Anzahl t Anzahl

t{
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lüohnungen
und 1980

lften uurden zylschen l9?6

den
beEondete dort gefördert, wo nacb
Een der Bestandefortechrelbung der
and Je I 000 Elnrohner z.T. erheb-

lich un
zeltig ,

dear Bundcedurchechhltt lag. Glelch-

sätz11ch
des Mi
dlnge
Auenahnen
nit verdi
letzt
abgeEt
quant ltat i
veraorgun9 gegebcn eeln dlürfte. Dle geringe

dtlrfte auch der Grund für den ver-
stärkten von Elgenhetnen seln, rogegen ln
dieeen taur Bedärf an zusätzlichen
üietwoh besteht. El.n großer berelte vor-

ungtbcatandl Iäßt htngegen denhandener
Schluß zu, ldaß fllr Elgenüelme daE entsprechende
Bauland feält oder dle hohen Grundatückgkosten
vorwiqgend'nur noch beim Bau von Hehrfanlllen-
h8uEern lniKauf genommen werden.

Ote Förderfng dea Mlctnohnungsbaue vollzog sich
mit überdufchschntttllchen Ergebnlsgen sowohl
in hochverfichteten Regionen mit bereits hohen

!
Wohnungsbeltandszahlen als auch durchschntttll-
chem oder niedrigern tlohnungsbeetand. um dle Be-
ziehungen twischen Wohnungsbestand und ltietwoh-
nungsbauförderung dcutlicher heraugzuarbelten,
bedarf ee ieitergehcnder Analygen der tlqhnunge-
und EaushaltsgrüSenatrukturen. Auffälltg 1st,
dlaß hohe F6rderungecrgebnlsde lm ttietwohnunge-
bau ln der Rege1 in Zusamenhang mlt einer hö-
heren FördCrungaquote der lnageaamt fertlgge-
gtellten wdhnunqen erreicht wurden. In derI-
Mehrzahl hfndelt es sich dabei um Regioneo, in
denen die lewllllgungen ln Durchschnltt knapp
die HäIftei(Berltn: 84 tl der ln gleichen Zeit-

traum ferti{ge3üelltco fohnungen auemachten.
i

'1

werden alelnaulrcrdtnungrregionen nach der BöheI
deE Förder{ngeeqgebnle-es Je 10. 000 Einrohner
grupplertrlzefgt sichr.:daß bei dem Drlttel der
Regionen ,lt d". höchslen Pörderungevoluuen in
Rahnen dee i1. Fördleruni;ereges glelchzeitiE
auch zu eidem großen fall hohe Förderungser-
gebnlsee il Rahrnen dte.2. Förderungeweges
festzustellen glnd. Dheee zuaaruaentreffen ho-
her Förder{ngszlffern über den 1. und.den 2.
Förderunge{eg braehrlr*t sich allerdinge {lber-
wiegend .rf al. hochrcidlchteten Ballungage-

Tblete in d{r nördlidlcä Bundesrepublik und be-
sonders aui Nordtrhcti-iestfalen. Für diese

i

spe z leI len f gronrtumlgen verd lchtung,sbere iche

E

ln dleeon Regionen nur selten zu-'
Le llberdurchechnlttliche Pörderung
rungbaug beobächtet werden. Aller-
t es sieh hierbei - mlt renlgen
um ltndliche Reglonen und solche
,ungaanattzen, in denen nicht zu-
der ehar auf d1e größeten Hauehalte
.größercn Wohnungen bereits elne

we ltgehcnd ausreichende wohnungs-

rle z.B. den Großraun Rhetn-Ruhr oder Hamburg
sind entBprechend getrenntc BeBtandsaufnahnen
zu machen. Innerhalb dieeeroder thnllcher Be-
reiche eind jereils ganz spezifieche ßonstel-
lationen hinalchttlch Bevölkerungedichte, Woh-
nungsbeetand, Bautätigkelt und Wohnungsbau-
förderung festzustellen. fm folgenden wlrd da-
her auf konkrete Verdlchtungsräume, dlle zu-
gleich auf die elne oder andere lfelse reglo-
nale gchrcrpunkte der öffentlichen ObJektför-
derung ln Wohnungebau elnd, abgestellt (slehe'
auch Abb. 4 und 5).

4 Beleplele reglonaler Förderungsgchwerpunkte

Beaondera hohe, bevölkerungsbezogene pörde-
rungeergebnisse rurden'zrltchen l926 unat 19BO

außer in Bertln ln verschledenen Raumordnunge-
regionen der Bundegländqr Nordrheln-WeEtfalen
(liungter, Krefcld, DulEburg, Sauerland, pader-
born) und Batlen-I9ürttenbcrg (Franken, Ostwtlrt-
tembergl llonau-Iller) erreicht. Außerhalb die-
ser Geblete wurde einc außergewühnlich hohe
Förderungeintensltät nur ln der Region Trier
und elngeschränkt im Berelch Hanburg,/Kiel
festgestollt. Danit raren b'esondters hohe För-
derungeergcbnlsae sorohl in verdlchteten Re-
gionen (trrcfeld, Oulgburg), als auch ln Re-
glonen nlt Verdlchtungeaneätzen _ (Päderborn,
Frank€n), aowle in 1ä;d1lch geprägten Regio-
nen (Trlcr, Ostwllrttemberg) zu verzel,chncn.
Gemelnsan let der tlberwlegenden Zahl dleeer
Reglonen eln unterdurchechnlttlicher Wohnungs-
bestand Je 1 000 Elnwohncr. Bezieht man Bevöl-
kerungsbewegungen zrlschen 1976 und 1980 mit
eln, lst feEtzustellen, daß sorohl Regionen
mit zunehnender (llllnEter, ßrefeld, Paderborn
und alle baden-württenbergls'chen Reglonen)
als auch aolche mit abnehurender (Betlln, Duls-
burg, Trler) Bevölkerung auf dieEe cruppe
entfallen. Dar{lber hlnaus erweist Bleh alB
gravlerendca tnterscheldungsrnerkmal dle Tat-
sache, dlaß im croßraum Rheln-Ruhr eher der
1. Pördeiungsreg und danlt die ületsohnunga-
förderung donlnierte, während in den baden-
württemberglschen Reglonen nahezu ausschlleß-
Iich dle Elgcnhelmförderung über den 2. För-
derungBveg zur StUtzung de8 wohnungabaue bei
getragen hat.

In Berlin, das unter den Raumordnungeregionen
regen des fehlenden Umlandes eine Sonderstel-
lung elnnlrmrt, rurden absolut und auch bezogen
auf die BovöIkerung - iie nahm eeit 1976 um

knapp 53 000 Einrohner ab - dte meieten woh-
nungen gefördert. Bei einem Geaantvolunen von

,;:r»
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9 ostfriesland

6 tüncbu8

1l Emsland

13 Bronen

l8 Bieletuld

l5 &außchwoig

Pdoöoß 16 GättinSon

27 oüsseldorf
f;t l{ordhßson

30 Sleit
3l KOln

26 Äachen

3l lilittslh$scn

0sticas€n

ilitblftein-lVeshilald

S Unternain

59 Main-Rhön

40 Trier

1l ßlEinhoason-t{alr YJürzbürg

51

3, Sbileüürg

44 $är
lJntuer

64 l{estmittrliranhn

O lliltlorer l{rcklr

6i fugen$ur8

t thuu-Iald

Allgäu

FÖRDERUNGSINTENSITAT NACH RAUTORDNUNGSREGIONEN DER BUNDESRAUilORDNUNG I976 BIS I98(}

Gebietsstand I.1.1980

Gef0rderte Wohnungen

ie l0 000 Einwohner:
o

| osthobbin

a
m
%
ru
E

his 65

66 bis 85

86 bis 105

1ffi bis 125

126 und mehr

a

?

i5 &rlin ('&

25 Mönchengladbach

6l obertrankm-ost

o

54 Südlicher ob€rrh6if,

55 Hochrl€in-&den!!e

§atisthctB Bund.saml 82 017 I

rL-

-16-

21



,,

l',YsI|*'§{ ',{ft '',{'. ..}iü'SffiH$?',r-iftEqftryry:l,It!-:,, , ;1r )l '

ABWEICHUXG FthDERullGstNTENstrÄT vot BUNDESDURCHscHNTTT NACH RAUToRDNuNG3REGIoNEN DER BUNDEsRAunoRDNUNG 1976 Bts lno
Gebietsstand 1.1.1980

r
)t
t
I
4

I

GeföIderte Wohnungen je l0 000 Einwohnär:
o E

8fr1t.......t

m

bei
Ein-und Zwei- sorvie
llehrfami lienhäusern l)

4 Güolsbin Uberdurchschnittlich
bei Ein-und Zweifamilienhäusern
Unterd urchschnitt I ich
bei fihhrfamilienhäusern 1)

lJ berd urc hsc hn itt I i c h
bei lrlehrfami lienhärsern l)
Unterdurehschn itt I ich
bei E in-und Zwe i fu mi lienhäusetn

tl nterd urc hsch n i tt I i c h

bei Ein-und Zwei-
sowie bei [{ehrfamilienhäusern l)

O;

75 B€rlin (
AIlerl)f,
eÄ(F

?t

51§Lliclrr 6orlun

55

I

I SchleswiS

2 Iitt!lholstoin

3 0iüm8ßchen

5 Haibürg

U Emsland

&isöurg

30 Siqa

59 Main-Rhon

$fl

titlFßr lhcta

I ) ohne und T{ohriLimg,

StatÄtisrh€s Bundesafit E2 0172
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{2 000 geförderten Wohnungon ln 5 ilahren ent-
fielen aut Je 10 000 Einwohner 221 t{bhnungenr
darunter allein t66 tlietwohnungen. Läßt nan
mö91iche ltitnehnercf fekte außer' Betrachtr
wären ohne öffenttlche obJektförderung in
Berlln kaun neue Wohnungen gebaut sorden. Nur
rd. 16 t aller fertlggestellten wohnungen
wurden nlcht gefördert. Die Förderunganaßnah-
nen der öffentllchcn Eand hatten enteprechend
atarken Elnfluß auf dle Verbeeeerung der l{ohn-
raunverrrorgung. Gemäß den Ergebnleeen der 9[oh-
nungefortschrelbung tellten eich an 31.12.1980
in Berlin durchschnlttllch wenlger alB 2 Pcrso-
nen (58{ I{ohnungen auf 1 000 Elnwohner) eine
Wohnungl dle in Durchschnltt 3r3 Räurne eln-
schtleßllch ßüche atrfwiee.

Den Kern dee reglonalen Schwerpunktes der Woh-
nungsbauförderung ln Nord;heln-Ivestfalen bllden
dle altinduetriallalerten Regionen dea Ruhrge-
bietes nit rlberdurchechnlttlichem Wohnungsbe-
Btand. über den 1. Fdrderungeweg wurden ln dle-
gen verdlchtungsräunen lnsbeaondere llletsohnun-
gen gefördert. Hohe Pörderungaergebniase lnsge-
eant ergaben sich hingegen vorwlegend in den
Randlagen des Ruhrgebletee und den angrenzenden
Raumordnungsreglonen Krefeld und Dortnund-
Sauerlandl die bezogen auf dle Elnrchner elnen
niedrigen Wohnungrbeetand aufueleen. llit zuneh-
nender Entfernung von Ruhrgebiet wurden ten-
denzlell wenlger llletsohnungen und mehr Eigen-
heime gefördert. So wurden epezlell in den ln
Norden angrenzendehr DUE im Aneatz verdichteten
Gebieten der Reglon llünster fast zwelelnhalb
mal go vlel }tohnungen ln nlgenhelnen - bezogen
auf dle Bevölkerung - gefördert wie ln Bundes-
durchschnitt. Der niedrige Wohnungcbeeatz die-
ses Gebletes (333 l{ohnungen Je 1 000 Binwoh-
ner), der ln geeamten Bundesgeblet nur lm Eme-
land unterschrltten rirdr iet eln weEentlicher
Aspekt der noch vorhandenen Baunögllchkeiten.
Durchechnittllch halb so hohe Grundetückeko-
aten wie ln den Eüdlich angrenzenden hochver-
dichteten Regionen dilrften dazu belgetragen
haben, daß der lfunech nach einen Elgenheln ln
diegen ländlichen Reglonen in größerem tmfang
auch reallaiert werden konnte. Die Bevölke-
rungazunahme'(1976/802 + 214 \, ln dieeem Ge-
biet unterstreicht diese Entwlcktung.

Eine ähnliche Entltatungafunktion, wle sie der
S{lden der Reglon }ltlngter für daE Ruhrgeblet
daretellt, dürfte Paderborn ftlr dlen hochver-
dichteten Raun Bielefeld haben. In der rlber-
wlegend fäniftcn geprägten Reglon mit Verdlch-
tungeaneätzen wuräe elnes der höchgten Förde-
rungsergebnisse insgesant erreicht ( 1{5 geför-

derte Wohnungen Jc 10 000 Elnrohner). Bet ähn-
llchen Rahnenbedlngungen hinelchtlich dee
niedrlgen l{ohnungabeatandee, der positlvcn Be-
völkerungsentrlcklung und der Grundgtückeko-
sten rie in der Reglon llünster wurde allcr-
dlngs neben der Elgenheimförderung auch dcr
Bau von tlietwohnungen öffentlleh forciert.
63. t aller fertlggeetellten Gegchoßrohnungen
rraren in Beobachtungszeitraum ln die obJekt-
förderung elnbezogen. Nur in drel weiteren
Reglonen dee Bundesgebietee Iag dieeer Antell
noch höher. Dabel lst zu berilckslchtlgenr daß
bel 68 geförderten Sozialwohnungen Je 10 000
Etnsohner (1. Fdrderungsweg) In Bereldt Pader-
born nur ln den Reglonen Berlln (197 l{ohnun-
gen)1 Hamburg (83) und Dutsburg'(73) nehr So-
zialwohnungen im Rahmen der ObJektförderung
zwischen 1975 und 1980 gefördert wurden. ,In-
wlenelt danlt glelchgerlchtcte Entlaatungen
des Wohnungsmarktea elnhergingenr entecheldet
nlcht zuletzt auch dle Bevölkerungeentwick-
lung lnnerhalb elnzelner Regionen und zwiEchen
den verechlcdenen Reglonen. Beiaplelewelae
welet dle negion Eamburg2 aufgrund Eich aus-
glelchender Bevölkerungsbewegungen eher elne
stagnlerende Bevölkerung (1976/80: + 0,1 t),
Berlln und Dulsburg aber absolut schrunpfende
BevöIkerungen (- 2tB bzw. - 1r8 t) auf. In der
Raumordnungsreglon Paderborn hingegen war dle
Bevölkerungszunahme aufgrund von Wanderungs-
gewlnnen mlt + 2r9 t begondere hoch.

Stärker ala in anderen Tellen der Bundeerepu-
blik dominlerte ln baden-württemberglschen Ge-
bieten dle Wohnungabauförderung über dert 2.
Förderungereg. EntsPrechend wurden auch im
Bundeeverglelch bcgonders hohe Förderungaer-
gebniase fast auEgchließlIch durch die Förde-
rung dea Baus von Eigenhelmen erzlelt. Der so-
ziale t{bhnungsbau ln engeren Slnner insbeson-
dere ln der Forn deg Mietrohnungsbaus über den
1. Förderungsweg, splelte in den hler unter-
suchten zeltraum nur elne sehr untergeordnete
Rotle. Setbet in lndustriellen Ballungsgebie-
ten wle lm Großraum llannheinr f,arleruhe oder
Stuttgtrt wurde der Bau von Elgenheimen stär-
ker gef6rdert.

Die' bevölkerungabezogen höchsten Förderunga-
ergebnlsse insgeeant wurden dabel abselta der
hochverdlchteteh Funktloneräume in den Reglo-
nalverbänden Donau-Iller ( 1{2 geförderte l{oh-
nungen Je 10 000 Elnwohner)r Franken (138 woh-
nungen) und ostwürttenberg (126 l{ohnungen)r
die gleictrzeltig auch Raumordnungsregionen in
Sinne der Bundeeraunordnung sindl erzielt. Der
unterdurchechnlttliche Wohnungebestand (zrrl-

5-
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f
§
T

dehen 371
ner) und
rungadich

399 l{dhnunien Je 1 000 Einwoh-
dlie gerlnge Bevölke-

rca-ren -auch noch am Ende dcs Un-
traums (31'. 1 2. 1980) besondere

Kennzelch dleger (hblete. Zuden betrugen dle
durch ldcn röeten je n2 crundstllcks-
fläche ftlr

einzelnen funktlonal abEegrenzten Lebensräu-
men, reieen elne Reihe von Ballungegebieten
wie z.B. Rhein-tlain, Rhein-Neckar, Stuttgart
oder M0nchen z.T. nur relt unterdurchschnltt-
liche Förderungsergebnlese auf. Die höchaten
durchschnittlichen Förderungeergebnlsse Je
Elnwohner nerden aus diegem Blickwlnkel außer
in einigcn Ballungszentren, wLe z.B. Berlln,
Eamburg, Duicburg oder Esaen in KIelnballun-
gen, in lm Ansatz verdlchtetcn Gdbleten und in
Randlagen der großen Ballungaräume erzielt.
Diese Ergebnlsee elnd in der Regel dlurch hohe
F6rderungsantelle der Y{ohnungebauf6rderung an
der Bautätt§kett lnegesamt gekennzelchnet.

Eohe Fördcrungeergebnlsse je Einwohner in den
Großstädten und Ballungsräumen sind llberwle-
gend auf den ltletwohnungabau zurtlckzuftlhren.
Bezogen auf dle ZahI der Elnwohner werden in
croßstädten (Vördtchtung*zone I) eleben ma1

mehr llietwohnungen gefördlert als in Iändllichen
und strukturschwachen Kreisen (Verdlchtungs-
zone V). Danit erreicht der geförderte ltlet-
wohnungebau ln Ballungegebleten beeonders hohe
Anteile an der Gesamtbautätigkeit.

In Rlelnballungen oder Reglonen mit Verclich-
tungsaneätzen lasaen slch hohe Förderungeer-
gebnlseel bel überwlegend posltiver BevöIke-
rungeqntricklung und nledrlgeren GrundetUcks-
kosten in dieoen Reglonen, lm weeentllchen auf
die Förderung von Wohneigentum tn der Form des
Elgenhelne zurllckfllhren. Dle regionale Struk-
tur der Eigenheimförderung entdPricht damit
dlerJenlgen dee frelfinanzlerten Ein- und Zwei-
fanil ienhausbaug.

Regional konzentriert erfolgte der Einsatz von
öffenttlihen tlltteln zur Wohnungsbauförderung
besonders über dlen 1. F6rderungsnegr und zwar
zur Bereltstellung zuaätzllcher lrlletrrohnungen.
Die FörderungsmaBnahncn im Rahnen des 2.. För-
derungevegeE waren hlngegen nur mäßig konzen-
triert, wenn auch, wle im öetllehen TeiI
Baden-Wttrttembergs, durch diö Eigenheimföräe-
rung verglelchgwelse sehr hohe Fötderungeer-
gebnlese je Elnwohner erzielt wurden.

Grundsätzlich lst featzuatel.len, daß die In-
tenaltät der llohnungFbauförderung lnsgesamt
von crad der Verdlchtung abhängt. Durch dle
verlagerung der Bautätigkeit auE den Ballungs-
gebieten, der auch die Entwlcklung der tgoh-
nungsbauförderung lolgte, lst allerclings lm
Zeitablauf elne Abnahne der Konzentration zu
beobachten. Dle Förderurig nahm im BerichEe-

I

ttegionen
nachbartcn
( Stuttgart
tellr'
clrtgen
öffentll
Bauvorh

der durch

igenhelue ln den genannten drei
runä ein Drlttel der ln den be-

tungBraum Uittlerer Neckar
errelchten Sttze (Eiehe Tabetlen-

6). Dte veiEleicheweise nie-
tückekosten. dtlrften neben der
För6erung die neallalerung der

iwesehtllch etleichtert haben. Ob

mlt Hilfe hohen Fördcrungsergebnlage in
d iegen iongräurren dle WohnraumverBorgung

unter Einbezlehung der Sicker-
fektlv verbetsert werden konnte,
nicht beurtellt werden. Auf,grund
nittllchen Bevölkerungszunahme um

i-Iller + 2,1 t) zwischen 1976 und

- eventuel
effekte -
kann g

115 t (

1980 bei ilweise unterschledlichen Bevölke-
rungsveränderungGn ln stadt und ualand6) und
einer höhe{en FörderungElntensität in Unland
als in aen Istädten läßt eich allein nlt Ellfe
aee vortielnden batcn[aterials die Frage nach
den konkre$n wirkut4ren der Förderung auf die
einzelnen ilot nrngenärkte nicht beantworten.
Hierzu bedarf es einer dlctalllierteren Analyse
der reglonalen WohnungsangGbot§- und -nach-
fragee ituationen.

5 Zua urig

Wie die voiliegende Auewdrtung der Kreisergeb-
nisse der Bewilllgungsstttistik nach verdieh-
tungazonen iund Raunordnungere§ionen zeigt,
liegen dle ischwerpunkte Sffentlicher wohnungs-
bauförderurig in den äItltidustrtallslerten und
hochvercllctiteten Gebietenr. lnebeeondere den
croßstädter{ und deren Randlagen, eofern die
Anzahl aflir SefÖrderten l0ohnungen zur Beur-
tellung he&ngezogen wträ. Absolut nledrige
Ergebnisse !sind ln ländllch geprägten Berel-

t
chen anzutfffen. Berücktichtlgt man Jetloch
die untere&riedllche Bcvölkerungsdichte ln den

5) In Verg ich zum BundeedurchBchnltt ( 248

J" kn2 81lche1 wurden 1980 in
i 113, Frlnken 149 und ostrurt-Donäu-I

6 ) Bei 8p
Region
Bei
während
um 5r3

I t
der
Stadlt
t! tr

zunahme

I
I
+I

2
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zeitraun vor allen wegen des rückläufigen
Itlietnohnungsbaus in den Groß6tädten etärker
ab als ln anderen Bereichen.

In welten Teilen der BundesrePublik, lngbeson-
dere in den Ballungsgebleten Niedersachsene,
Hesaen6 und Bayerns, konnten allerdings auch
Regionen festgegtellt werden; die in gesanten
Berichtszeltraum weniger von denr nit öffentli-
chen llitteln zusätzllch geschaffenen wohnungs-
angebot profitierten. Bei tellweiee unter-

durche ehn i tt 1 lehem tlohnungebes tarid erhöh ten
verglelcheweiee. wenig zueätzliehe öffentllch
geförderte wohnungen dae Angebot auf den
Wohnungemärkten dieser hochverdichteten Lo-
benEräume. Insbeeondere in den Großräursen
Stuttgart und llünchen'war dle Zahl der in den
letzten Jahren Je Einwohner.geförclerten ltietrch-
nungen im Rahmen des l. Förderungsweges äußeret
gering, obwohl der Anteil der geförderten l9oh-
nungen an allen fertiggestellten GeEchoßroh-
nungen erhebllch unter den ln weiten feilen
Nordrheln-Ttestfalens erreichten werten lag.

I

'I
ll
,i
ii
4

:

I

Allgenelne Erläuterungen zum Datenmaterial

Die verwendeten Däten über den Wohnungs- und den Bev6lkerungebe-
stand beziehen eich auf den Stlchtag 31.12.1980.

Bein Nachwele des Fdrderungeergebnlsees nach Förderungs$€gen ent-
halten dle Ergebnisae dee 2. FörderungswegeE auch aIle tgcihnungen
in gemiecht (1. und 2. Förderungsreg) gef6rderten Gebäudenr da eln
getrennter Nachwelg der Jeweiligen Wohnungen lm Gebäude auf Kreis-
ebene bieher in der Bewilllgungestatistik nlcht erfolgt.

Für Vergleiche der ftohnungsbauförderung mit der Gesantbautätlgfeit
wurden als Vergleichegrdße die fertiggestellten lllohnungen in neu
errichteten Gebäuden herangezogen. Dadurch wurde der Tatsache Rech-
nung getragen; daß ln Berlchtszeltraun faet auaachließlich Neubau-
r-vohnungen gef6rdert wurden.

Dle Grundstückskosten (Tabellentell, Tabetle 5) basleren auf den
Angaben der Bauherren über die ureprünglichen Kosten zum Zeitpunkt
des Grundsttlckeerrerbe. Dlese KoEten spiegeln nicht dle aktuellen
Preiee wider.

h.-
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I 190
tt 771
5 564

24 s55
t2 ?to
6 997

5 994
10 197
4 794

5 611
3 587
9 649

2 483
3 268
2 138

813
r 486

466

.185
6 484

229

I 159
2 060

945

348
3 339
2 527

4 005
2 554
I 424

3 96{
I 329
3 t82

?e,a
44 r7
29,4

34,7
29,2
38, I

25,5
30,2
26,5

lNoh-
nunga-

b€strnd
Je

1 000
E1n-

Yrohner

429

423

401
387
426

409
381
403

1 Wohnunaen 1975 bls' 1980')

I 039
1 974

606

'r.

:!

i'01
02
03

t0
L1
t2

16
17
18

19
20
2t

25
26
27

28
29
30

4 026
7 815
2 245

805
I 418

550

613
I 490

222

755
I 447

401

93
113
86

425
Di

04
05
06

07
08
o9

2 523
33 818
I 219

.443
7 053

260

437
6 18s

186

784
7 724

302

3?4
6 372

272

6t
120
45

27,1
4l ,5
14,5

457
443
407

2 803
957

I 798

I 233
198
460

338
204
354

414
20s
283

31,8
12,B
16 ,5

450
\e2

543
444
782

I 033
2 092
1 116

t tL6 1 064
4 926 s 08S
t 4s1 I 740

358
158
304

84
38
50

62
72
55

65
54
58

493
681
6s0

237
00.2
094

477
4L4
377

oltlanbufs 2 6?0
2 562
3 051

630
627
690

539
470
474

16, 5
22,6
18,7

382
316
36s

22 rg
20,6
25,2

406
42A
433

320
3 169
2 773

480
4 371
3 688

425
3 594
2 732

46
136
t05

76 19
4l ,7
38 ,9

405
933
393

397

46s
300
45s

278
349
27t

13
t4
15

22
23
24

31
32
33

37
38
39

1

2
1

2
2
I

29t
604
233

I2
8
5

18
31
13

t64
r43
29?

7
4t
32

Padlerborn
Dortnrnd-Sauerlandl
BochuD

Duisburg
Krefeld

s 382
23 rtS
7 173

I 038
3 825
1 540

1 000
4 133
I 115

145
136
123

47 14
46,6
53,8

342
400
447

5 843
3 502
1'569

3 741
r 935
I 420

t17
131
145

56 14
57,2
50,4

426
406
394

6 035
11 095
16 328

1 195
2 243
4 152

I 358
7 921
2 470

978
2 025
2 069

tt6
113
110

43,6
42,8
37,3

I
5
I

6 0s4
2 AtO
I 274

504
98s
878

I 294
L 947

820

4
2
I

911
309
206

854
167
855

Aachen .. . ..
DüsBeldorf

Hirppertal
Eagen .
Siegen ....

Kö]n ..
Bonn ..
Nordhes*n

i34 Mlttelh*sen
35 Osthegsah
36 UnteJ.lalr

Rheln-lt{Ln-Taunus
MlttelrhFin-WeEtelrnlal .. ....

1

2
3

2
3

973
612
88r

640
739
s42

I 362
2 477
1 140

I 349
2 630
I o44

966
1 433

781

8?
103
It7

46,2
42 12
45,Ä

442
421
356

20 315
7 073

11 130

a 404
I 550
2 317

4 082
1 357
2 t2g

2 873
t 22t

939

93
94

111

023
7LO
009

I
I
I

4 992
1 5r5
2 564

4 857
2 46r

L3 57L

I 237
530

4 044

911
430

2 374

I 037
528

2 853

981
645

2 to8

691
228

2 792

365
377
433

68
82
66

s?4
690
980

I

Gef öral€rte llblunugen

lne-
ge,sant 1976 t9?8 1979 1980t97?

Je
10 000

Ela-
t{ohner

Anzahl

lnt
der fer-
tlgge-

stellten
vloh-

nungen

*)
zr.D TelI

: 1.1.1980. f;tlrdle ilahre 1976 blg 1979

-21 -

I 471
825

2 232

689
4?5

1 678

59
6t
85

2l ,7
2t,?
26,5

402
426
404

.§

l§.

't

I

Brenerhiven .
Wilh€lEFhaven

eottrnt
utinster| (!{eEtfalen,
Bielofeld

Eannove8 ...
arar:neciweig



1 wohnungen 1 975 big 1980*)

40
4t
42

43
44
45

46
47
48

40
30
33

08?
519
034

I
I

7
7
g

3
0
1

23
24
23,

58
59
50

8s6
583
523

4 215

Rau.Dordnungsreglonen

Trler .

Rhelnpfalz

westpfalz
Saar ..
unterer Neckar

Franken ....
Mittl€rer Oberrhein
Nordschwarzwald ...

ltittlerer Neckar
OstwXrtteEberg ....
Donau-Iller (Baden-Wilrtt. )

Neckar-AIb
Schvrarzw. -Baar-Heuberg
stldllcher oberrheln ..

Hochrheln-Bodensee .
Bodensee-Ober schna.ben
BayerLscher UnterBaln

vlilrzbu!g
Maln-Rhön
oberflanken-west .

oberfranken-ost
oberpfalz-I(&crd
Mlttelfranken .

westnlttelfranken
Aug6burg .. . ..
hgolstadt ,..

Regensburg ...
Landshut

München
Donau-IIler (Bayern)
AI1gäu

251
21.9
151

t24
94

105

381
408
426

5 833
7 065
I t97

6 943
4 801
I 999

220
338
947

184
87.0
777

081
122
348

383
942
473

577
815
620

7
9
6

woh-
nunga-

bestand
Je

1 000
Eln-

wohner

388
399
381

440
403
433

9
I
6

4 996
I 702
I 955

2t 777
5 038
5 866

454
283
110

4 381
802

1 118

82
7e
00

1 075
2 lAO
2 169

1 020
1 070

.2 068

996
I 958
I 653

96
82
87

35,9
33,4
30 ,3

433
414
411

940
2 toa
1 313

2 249
1 615
L L75

2 2AO
2 562
I 675

2 704
1 563
7 032

138
101
120

37 ,5
30,5
30 ,9

399
420
418

3 879
547

I 250

5 413
7 492
1 453

3 392
1 000

941

92
726
742

29,8
40.4
45 ,5

403
390
37t

964
qt6
762

36
5l
15

49
50
51

52
53
54

t2
03
04

37
11
11

2
0

I
7
3

2
6
5

2
8
5

5,
7,
7,

67
68
69

422
851
908

085
085
398

494
724
503

254
752
692

443
498
276

s38
777

2 265

460
993
511

I 826
I 306
2 461

I 054
940

I 465

719
109
104

37
33
30

26
30
15

7

55
55
57

4 754
5 298
L 775

880
1 051

336

773
849
292

s4
103

55

395
364
394

3 823
3 365
3 938

494
740
859

700
5A2
710

777
747
727

835
759
969

6t7
538
679

867
690
884

673
687

I 855

981
669

I 726

3 r,4
27 ,4
26,1

t64
130
380

852
183
369

83
82
7t

51
95
54

397
396
388

61
62
63

64
55
66

70
7t
72

73

75

3 1106
9 253

84
77
80

! 867
6 957
I 839

2A6
7 874

331

337
810
315

439
1 415

351

344
1 057

452

74,6
27 ,0
14,5

388
405
383

2 439
3 704
2 265

43
65
67

375
390
394

46t
701
390

461
674
3s5

4 194
675
593

2 542
327
367

2 729
508' 607

2 336
377
561

62
62
7t

23,9
18,8
79,1

405
390
422

14 363
2 518
2 903

2 552
631
675

1 995
3 099

4t 877

405
581

11 303

347
378

L0 2t8

452
646

I 434

426
720

6 749

365
774

5 t73

55
48

227

18,9
t3,4
93,7

401
402
584

Oberland
südoEtoberbayern
Berlln (vlest) ..

*) cebtetsstand: 1.1.1980. Ft]f ille Jahre 1976 bts 1979
zui TelI geschätzt.

Bundesgebiet 588 144 133 852 113 042 135 294 108 781 97 175 95 33,1 412

Geföralerte l{ohnungen

clavon

1980

je
10 000
!:rn-

wohner
1977 1978 t979

ins-
gesaEt 1975

lDt
der fer-
tlgge-

stellten
woh-

nungen

tL, -
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davon

1)
lns-

g€saDt 1976 t977 t97e 1979 1980

Je
10 000
Eln-

wohner

? hdhnuntren l-n Eln- und zwet Eern 1976 bte 1980r)

Mönchetrgladbach
Aachan ,. . .
Düsselibrf

28 wrrppertlal
29 Eagen ....
30 slegen ...

KöIn.....
Bonn.n..
NordheEEen

34 Mlttelllessen
35 Osthesden
36 UnterDaln

37 Starlenburg
38 Rheln-üaln-Taunus .
39 l,llttcl*leln-westerßra1d . ... .

t 664
815

I 558

2 515
I 018
t 979

1 165
803
636

ceförderte wohnungen

693
938
375

973
I 182

705

854
766
567

sÖ8
368
640

217
550
608

714
345

I 608

lnl
dler fer-
tlgge-

Etellten
Woh-

nungen

1:1

0l
02
03

04
05
05

o7
08
09

724
234
467

r{1
2 927
4 871
7 728

4?4
893
2to

68
70
s7

28,1
39,7
29.9

I 453
10 301

730

262
I 765

184

2t4
I 610

114

355
2 530

142

366
2 506

158

245
I 890

122

27 ,6
22,7
l1 ,5

2 088
2 373
1 894

2 967
t 528
7 051

454
855
315

395
572
432

158
494
967

893
693
798

800
388

1 155

3.40
270
248

600
oL7
444

626
383
782

572
952
367

825
647
877

383
205
535

35
37
26

1n

ie
t7
18

catt{n
Münstel (r

Blelefllil

1 441
14 611
I 652

265
3 230
2 237

308
3 079
t 657

377
3 135
I 8t7

1 311
733

t 344

234
r49
347

2to
135
280

284
131
283

?e4
176
22t

289
142
2t3

40
29
37

27,8
15 ,0
14 19

440
428
372

432
455
364

46t
638
478

49
66
3s

l7 .7
24,9
15 ,8

742
I t7t

517

94s
1 195

476

lg,4
16,3
18,6

3 290
10 323
I 250

726
2 195

251

644
2 007

259

611
2 772

394

.584
I 450

176

725
I 899

170

1 331
925
629

i
I

Brerer&ven .
wllhelfthaven
OstfritFland

t
10
1l
t2

13
14
15

22
23
24

25
26
27

a

Oldtenbr{rg
Ensland .
osnalrftx

Eannov€r ......

Wegtlaleo)

Paderborn ......;.....
DortüuId-Sauerland
Bochuto .......

851
085
23e

4
6
3

033
043
5?2

38
51

2
24

39
28
29

29
107
50

89
6t
2t

26
42
74

63
55
40

22
43
90

4L
54
83

405

253
7t6
s35 t.

U

9
5

2

7
I
9

31 ,7
40,8
40,6

t8
43
33

39
37
35

19
20
2t

Essen 4.
outabur§
Krefeld

i

939
685
644

I
1

5
4
3

495
120
554

281
390
885

546
096
837

635
491
890

31
26
63

9
'2
7

51
27
37

7
1

2

3
5
5

528
9s6

1 049

399
933
527

39 ,5
35 r0
28,7

1 500
4 262
3 657

309
t 111

887

384
814
554

435
I 057

799

15s
630
839

28,9
33,4
44,5

46
16
26

926
083
295

I
4
I

31
12
33

i

t

3 2tO
2 247
4 t52

840
566

1 153

28,3
25,5
33,7

45
75
20

29,9
30 ,5
12 rB

2

689
754
324

726
602
782

684
357

1 600

t50
. 165
I 310

1) Einschl. Klelnsledlerstellen.)
zuE TelI

1 .1. 1S0.'FtE die Jahre 1976 btE 1979
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14,6
13.4
24,4

._ .fl

a,

l"

l.i,9:.
l,li:'

t'r

I
1

a

,\
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772
68
s8

.r*-.1ict$..rt'|i1ryffi

. .-.1,.:

2 ln Ein- und Zwe llenhüuearn 1975
*l

hls 19ßO '

40
4t
42

41
44
45

67
68
69

70
7t
72

73
74
75

Raurcrdnungsreglonen

Trier .
Rhelnhessen-Nahe ..
Rheinpfalz

westpfalz .. ... .
saar ....
Unteler t{eckar

Fränken .
Mlttlere! oberrheln
Nordlschirarzrrald

ostwürtteEberg ..
Donau-Iller (Baden-W0rtt.) .

Neckar-Alb
Schwarz ü. -Baar-Heuberg . . . . .
srldllcher Oberrheln ..:.....

Hochrheln-BodenEee .
Boclensee-Oberschwaben ......
Bayerlscher Untemain ......

nürzburg
l{aIn-Rhön
Oberfranken-west . ... .. ,,

Oberfranken-OEt
ob€rpfalz-t{ortl ....
Dtlttelfranken

?63
693
990

774
899
913

835
531
543

a3
51
55

G€förd€rte !{ohnungen

835
770
754

s79
690
906

327
881
812

625
8s5
276

632
566
374

429
490

I 124

698
s15

1 020

406
740
257

326
594
386

3
3
4

12
3
4

2 934
7 t29
4 736

5r0
1 613

915

613
t 492

725

7 966
5 882
4 421

I t25
962
765

1 910
944
774

1 383
944

. ,768

5 273
3 321
6 572

3 01.2
4 025
I 265

9s9
512

| 295

lnt
der fer-
tlgge-

st6llten
$lch-

nung€n

27 ,7
39,9
42,3

2l ,5
2l ,9
18,6

2
90
83
23

20
51
76

392
701
541

593
839
931

013
s82
254

660
766
293

608
532
s73

269
770
291

673
7A3'

I 353

ss9
1 151

a3?

56
57
46

34
24
25

27
35
26

36
29
32

1

I
9

7
9
0

7
6
1

46
47
48

52
53
54

693
098
808

855
930
366

I
1

I

49
50
51

7
9
5

2 249
543
845

4 259
1 108
1 138

2 390
966
830

1 530
746
75t

54
99

111

2 292
488

| 012

55
56
57

2 770
2 575
2 594

2 744
2 426
5 015

583
. 502
t o7t

478
5L2

1 043

I 149
669

1 138

825
6?7

I 073

39,6
3l ,7
35,8

579
836
2tL

452
621
227

26,3
3L,6
12,9

551
547
718

60
62
47

696
947
258

523
467
450

948
266
219

746
252

r 068

456
463
479

596
407
757

277
522
252

263
452
253

462
359
305

222
552
98s

26,7
22,9
20,4

14,5
1,7 ,5
10,2

90
76
76

53
78
40

55
50
43

44
45
35

58
Fe
60

61
62
63

64
65
66

Augsburg
IngolEtadt

Regensburg
Donau-vfald ..
Lardshut . . ,.

München
Donau-I11er (Bayern)
A1lgäu

Oberlandl

Bellln (west)

*) cebtetsstand: 1.1.1980. Ftlrdlie Jahre 1'976 bLs 1979
zum TeLI ge8chätzt.

1 51s
3 286
L 238

312
405
190

351
848
248

westElttelfranken

I
2
I

295
571
316

2t3
418
2te

24
47
46

10r1
t5,t
13,7

5 413
2 144
I 745

1 1s6
500
431

t o74
594
407

I 373
425
383

16,7
19,5
20,4

295
666
369

24
53
43

I 021
1 989
5 277

777
382

1 143

247
437
832

28
31
28

15 ,9
13,0
67 ,5

229
355
1891

Bundesgeblet .. 302 353 62 5rO 55 568 72 266 60 7A9 51 120 49

itarrcn

1980

Je
10 000
Eln-

rrohner
1978 t979geeaot 1)

ing-
t9?6 1977

Anzrh1

th

-24-
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lns-
gesaEt l) 1976 1977 t97A 1979 1980

Je
10 000
Eln-

wohner

B Itahnrraaan In üehrfamlllinhhrsarn'19 76 bts 198o*)

Sehlösrig
l,littclholsteLn . . ..
Dlthaarschen

Ostholdtetn
Hambur{
Lrlnebu'b

land ...

I 276
131
436

185
1g

115

560
.173

1 070

227
52

221

t2t
27

192

ceförderte vtohnung€n

310
686
137

167
736
770

201
980
r80

802
I 0.15

204

716
494
126

243
33

I 153

t29
305
311

38 45,8
512

l2 23,3

13

341
490
226

139
513
l2

115
st0

80

763
452
28

25
38
l9

955
t7 027

495

tt6
3 841

77

215
3 754

70

394
3 851

158

lL7
2 933

52

723
3 248

144

069
651
483

ln .t
dler fer-
tlgge-

st6llten
lloh-

nung6n

23,9
47 ,3
22,7

4t,2
22,6.
43,o

\.i

:i

+

,{,
..;

,i

rt

01
o2
03

o4
05
06

o7
o8
09

I
2

2
4
2

23
61
18

5
9
3

72,6
9r8

24,5

22
50
29

I

olderibtfg
Euslan{ .
osnabr$k

i

949
39

109

.185
188
063

808
335
s85

8l
t2
54

81
2

99

38
53
70

103
54

400

164
793
505

23
t2
88

28
38

1s8

5

5

10
11
l2

13
L4
15

L5
l7
18

19
20
2L

20

1

I
1

3
I

22
23
24

Bretnen
Hannov€F
Braunscirwelg

Paderborn
DortDurxl-Sauerlard .
Bochum ;....,.t

t
I

29,O
22,3
34,0

289
84?

1 140

63
5ls

I 157

89
49s

I 120

13,4
29,4
41,0

I 942
11 378
4 295

403
2 566

?90

454
2 634

907

418
2 053

875

404
2 175
1 052

263
I 950

671

52
67
74

63,4
5t,2
43,7

3 535
1 570

49s

2 745
t 652

789

2 507
1 183

489

55,9
65,4
60,4

2 152
5 453
I 503

253
1 028
2 AtO

573
1 333
I 637

630
934

I 147

4t
55
57

39,0
51,9
36 ,5

854
952
206

749
762
141

t0 242
2 653
2 631

2 167
725
420

2 758
497
539

2 250
549
557

2, OA3
485
840

1 584
'396
275

37 ,9
32.4
56,8

351
44

2 200

2eo
46

| 257

392
3l

I 849

211
21

I 610

800
454
92?

009
049
665

237
t24
@2

790
901
206

275
588
523

459
034
427

521
288
301

22
2t
26

711
3 329
5 495

t5 181
7 914
3 r04

2 277
I 843
2 766

'10s
392
898

15
24
38

77
82
64

Essen .f
oulabur!
Krefel{

3
2

592
204
745

i25 MönchenBladbach ..,
26 Aachen ;.,....2? D0ese1d6rf .. . . ..... . ;.

28 Huppertal . .. ... . ..... .
29 Eagen .
30 siegen .

31
32
33

34
35
36

37
38
39

Köln .,

3
4

t4
I

80

951
t54
883

37
75
79

50,7
36,4
38,9

57
42
22

47
35
26

20
6

39

Bonn ......
NordhesBen

ülttelhissen
ostheegin ..
Unterilain

Starkenburg 562
498
605

307
311
392

758
441
557

24
31
19

4t
35
2A

I
9
8

*) Geblets8rlnda 1.1.1980. Fik dlle ,Ialrre 1976 bLs 19?9
zwo Teil feEchätzt.

I
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1) ohne ElgentuDseohnungen und wohnhefuoe.

d

:
cöttlnÖn
üünste{ (westf,rlen)
BteIef+d

Rheln-lbin-Tarulus .
l{ittelrhe 1n-we 3terraldl



l,z

3 wolrqunqen lp ltehrfanrlllenfräusern 1975 b,lg ;1 ?80*)

Gefördepte llohnungen

lns-
gesarnt I

40
4t
42

43
44
45

Raurcrdnungareglon€n

Trl6r .
RhelDhcss€n-Nahe ..
nhelnpfalz

302
586
820

292
773
528

141
307
451

513
270
851

237
62

407

I
2
2

s33
676
888

813
464
901

177
2 290

553

858
672
537

6 085
239
757

1 863
113
152

Ln*
der f€r-
tlsge-

st€1ltßn
lloh-

ntrngten

52,6
35, I
35,8

404
459
722

150
138
560

9
231
113

394
551
367

33
36
31

3s
4

28
6aar ..

321
43

530

359
80

s63

3?3
9

540

54,1
7r7

25,4Unterer Neckar

Fraflken
lillttlergr OborrhoLn
Nord,achearzeatd ....

Mlttlerer Neckar
o6twürtteDberg .
Donau-Iller (Baden-wültt. ) ...

Sehwarzw. -Baar-Eeuberg

Eoöhrheln-BodenEee .
Bodensee-Oberrchwab€n
Bay€rlacher lrntelualn

l0ürzburg ..
llain-Rhön .
ob€rfranken-gleEt

oberfranken-o8t .......
oberpfalz-Nord ....
tttittelfranken

weBtElttelfranken . ... .. .
AugEburg
Inglol8tadt . ,...

Regensburg . ..:...
Donau-WaId
Landshut

Donau-Iller (Balrern)
A1Igäu

Oberland
südostoberbayern ...
Berlln (WeEt) .

2

46
47
48

781
I 538

829

174
330
204

3 401
547
670

627
87

137

828
525

1 355

lSr
96

313

149
113
?31

60
38

to2

841
622

L 2t6

130
76

239

180
415
113

187
394
151

11
18
l7

l7 ,4
16 rg
74,9

973
135
tt4

t4
1.4

L6

72,6
27,2
32,o

tt7
104
201

131
79

2to

l4
t2
16

16,5
12,8
12,4

175
tL2
96

195
58

115

225
124

51

12.5
819

24,3

235
168
221

118
53

185

18
15
22

23,3
32,2
43,s

213
122
592

201
161
664

6t
88

209

679
77
63

610
220
172

t20
155
31.7

343
2:so
984

l?9
311
152

221
154
200

915
63

138

49
50
51

52
53
54

55
55
57

58
59
60

61
62
63

64
65
66

67
58
69

5t2
27

184

250
133
400

446
404
446

191
72
a2

t5
I

L4

2L
t6
29

238
150
251

1 069
768

3 341

35,4
42,3
30 ,8

152
97

541

1

743
2L

93
551
138

20
398

90

5
32
t6

54
367
191

10,8
34,7
86,7

39
23
31

17 ,8
10,s
?4.2

131
45

t2a

t4t
271
120

15
t2
16

186
144
7t

189
58
18

998
49
92

2
4
I

70
7t
72

73
74
?5

Bund6sgebl6t 224 949 54 t79 45 391 49 972 38 595 36 951

t o42
I

189

L 267
6

.186

26
6

19

27,9
10,0
11,3

.163
87

7 737

198
249

6 397

20
13

166

36

741
a2t

31 404

150
94

B 675 3

t2s
226
036

to2
15s
5s95

1) Ohne Eigentumserohnungt€n und. wohnh€lre*) eebletggtand: 1.1.1980. für dte Jahre 1976 biE 1979
zum Tell g€Echttzt.

1980

Je
10 000
El.n-

rchnar
1977 1978 19791976
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.: 4 ln 1. 1976 bls 1980*)

Geförderte llohaungen

in lrehr-
fanllfen-
hiusernl )

46,7
64.3
60,7

ii.i

:1
'i

ol
02
03

10
11
l2

13
t4
l5

16
L7
18

t9
20
2l

25
26
27

31
32
33

34
35
36

Irll
D1

steln .
§chen

sland .

BreDen
Eannovpr
Braunachweig

PadlErborn
Dortoutld-Sauerland
Bochu.E

Essen

Mönchefgladbach .....,...
eachen:
Drlsgelöorf

wugrertal
Eagen ...
Slegen

256
4 767

61

276
4 347

85

3t2
4 671

t5

274
4 Atz

91

I 736
3 s33

978

422
722
332

298
761
108

2A7
780
174

40
51
38

43,1
47 ,6
44,o

364
561
236

365
609
t28

wi

04
05
06

o7
08
09

I 337
23 417

295

625
6 379
7 133

?92
19

160

558

r90
152
288

296
623
235

428
90

I 467

733
416

1 045

279
4 820

43

495
655
796

509
475
316

32
83
11

I 314
201
724

2,28
15

r42

109
65

131

101
61

155

7At
754
901

131
144
130

155
99

175

194
152
153

ttl
207
l4s

t8
2t
77

32.7
19,4
56,0

7t
25
57

40
I

20

84
4t

r36

7
4
0

otd"rJurs
puslarrh .
osnabfck

o82
110
425

3 718
3 216
I 616

459

397

372
450
273

30
15
15

62
75
67

3
3
I

210
I 553
L 620

99
1 599
I s18

111
916

I 428

53 ,8
35,8
66,4

79
485
453

499.
844
686

126
816
104

t2
47
49

60
73
5g

2 522
to 268
3 661

12 546
7 061
2 784

2 629
4 596
I 669

10
3
2

567
2 29A

782

631
2',A47

785

330
t 620

672

68
50
53

52,s
75,3
92,1

22
23
24

2A
29
30

3?
38
39

3 260
I 555

618

2 64t
I 7t2

559

2 100
I 330

581

546
634
645

88
86
68

999
830
38r

3
o
5

2
1

24
t6
29

507
987

2 167

5s9
913

I 532

465
570

| 147

475
937

1 361

51
47
58

67 ,t
59 ,5
81,1

3 ?64
4 303
1 53s

949
I 019

461

718
I 005

358

634
1 033

305

808
744
197

55
43
38

89,3
87,7
47 ,3

2 489
972
589

I 842
573
434

I 601
432
179

48
44
22

7A,q
67 12
62,9

623
1 189
2 462

555
498
294

I

!,Köln.i...
Bonn.l...
Nordhei8en

431
277
216

2 581
932
474

1 918
52A
540

191
318
898

nr.."ä"""n
oatheslen .,
unteroihn ..

)

I 729
485

5 907

483
158

1 311

350
100

I 039

261
107
846

207
31

1 244

7Z,S
24,3
93 ,3

2 257
1 563
4 797

496
425
246

so2
2A4
766

329
120
842

24
27
42

*) Geblets8liancl: 1.1.1980. FOr die Jahre 1976 bis 1979
. zun Tell igeschätzt.

:

i

1976 7977 1978 1979 1980

Je
10 000
Eln-

$ohner

lnE-
gesalEt

-27-

1) Ohne BLgentrusr*ilrnungen und llohnhefuoe.

81 ,2
89,9
34,9

I

cöttfifirn
uikrst{ (vlestfaleß).
Bleleif ldlIla 1

I

j
starkeiburg
nrrein-tin-rEunus ..
Mlttelüheln-wcgtenald ..... -
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4 äföhmrnden l-m 1 . F6rde:nrndsweo 1975 bl-s 1980*)

Geförderte l{ohnungen

!';$f',$S.ffi ffi t,r{y.;' : -.r}+{ "i;; :;'lSii !.. rr 
. "' T

40
41
42

43
44
45

64
65
66

67
68
69

70
7t
72

RauEordnung sreg J-onen

Rheinhessen-Nahe
Rheinpfalz .....

tlestpf,alz
Saar ..
Unterer Neckar ...

Franken
Mlttlerer oberrheln
NordEchwarzwald

l{ittlerer Nockar
ostwürtteDbers ....
Donau-Iller (Baden-Württ.) ....

Oberland . . ...
Südostbayern .
Berlln (Yle8t)

I Bundesgeblet

413
555
7L9

525
574
571

47 ,8
59,4
50,6

414
440
954

2 469
3 578
4 066

52?
861

1 059

2 629
2 927
3 491

501
848
722

2 069
2 675
1 504

323
264
240

5 859
1 309
I 544

I 271
227
270

I 664
I 241
2 322

s38

694

552
524
s86

629

575
738
899

524

535

358
550
42t

I O74
190
310

274
225
494

429
850
818

410
252
485

375
212
t79

451
348
9S5

163
669
214

52
48
53

51
27
34

4S6

297
275
209

417
270
953

279
635
185

279
335
2go

43,5
1,4

67 ,2

tn !,lehr-
faDllien-
Itäueernl )

33,0
44,4
34,6

52,2
35,2
39, 1

4l ,2
34.5
37 ,6

42,4
24,9
49,0

46
17
48

49
50
51

73
74
75

361
572
232

576
459
2?6

29
31
30

511
830
335

337
309
538

275
272
321

359
292
841

178
541
283

248
310
85

52,2
47,5
63,3

13,0
66,4
55,6

I 049
271
3s0

I 632
353
305

25
33
37

29
2S
27

Necka!-Alb
Schrrarzvr. -Eaar-Eeuberg. . . . . . .
Südllcher Oberrheln

55 EochEhein-Boilensee .....
56 Bodensee-Obeischwa,b€n ..
57 BayeriEcher, UnterEALn ..

mlrzburg
Maln-RhOn
oberfrankon-West ..

6l oberfranken-ost ...
62 Oberpfalz-l.Iold ....
53 Mlttelfranken .....

weEtElttelfranken .
AugEburg
Ingolstaalt i... ....... ..

Regensburg
Donau-Wa1d .,...
Landshut

!,hlnchen
Donau-Iller (Bayern)
A119äu

833
268
309

52
53
54

369
247
467

338
190
416

292
271
693

94
8s4
138

301
265
389

193
282
163

175
778
160

I 597
I 675
1 991

341
338
373

235
2?O
38s

287
349
481

453
446
429

46,9
15,2
60,1

329
300
1.56
o

24
24
27

58
59
60

34
47
36

37
3o
37

2t
42
29

20
24
23

145
398
775

I 865
I 452
4 340

346
271
868

746
3 012

990

92
313
770

1

I

L6
s6

342

64
7

197
191
135

244
214

94

t77
348
181

65,2
34,5
53,2

175
150
222

I 240
165
277

I 549
96

31s

28
19
33

79,4
27 ,l
47 ,7

t 014
143
2A4

1 016
1 300

37 346

184
110

9 979

207
149

9 613

205
379

5 967

28
20

197

72,3
59,2
80,8

438
202
244

267 659 62 69A 57 t5? s4 164 48 056 45 594 43

56
56
35

2
3

19
t64
306
8523

*) cebletsstaad: 1.1,1980. FEr die Jahre 1976 bls 1979
zum Tell geEchätzt.

ffin
Je

10 000
Eln-

nohner
1977 t978 7979 1980

lnE-
geBaEt 7976

E&

-28-

1) ohne Elgentmr[rohnülgen und l{ohnhelDe.

66,2



I- FT
'i

,.c1t?;:fr.

ln üehr-
f,aroillen-
häuEernl )

22,4
11,0
2rl

15,1
l15

%13

10 ,8
23,9
3? ,l

",,jtq

s aonnuaqe[ lm 2. För{entnsswes 1975 bls 1980*)

ceförderte lfohnungen

I

I

2
4
I

.t.

.t.
l

4
I
4

I
2
8

554
918

666
225
100

7
I

Ml
D1

0l
02
03

04
05
05

07
08
09

2A
29
30

31
32
33

315
729
114

675
313
370

14,0
22,7

412

'I 186
10 407

954

187
2 292

199

151
1 838

101

472
3 053

287

160
1 560

181

29
37
34

28 ,8
18,9
33,1

53
62
49

290
282
267

384
696
27e

499
483
560

I 402
2 1.57
I 713

508
2 564
1 593

572
054
590

526
706
292

206
7 664

186

305
140
152

390
838
273

267
97

149

382
474
505

728
t 527

778

222
t77
255

310
201
280

221
570
255

2 365
675
561

576
942
452

s93
5/t5
s39

644
492

1 039

254
163
2ta

401
2 886
2 225

i

I
I

489
755
o74

441
179
300

I 889
1 808
2 150

345
318
311

819
L 791

474

737
L 169

88r

757
I 610

672-

45
30
30

44
s1
40

36
39
44

33
89
56

353
332
494

57
58
87

65
66
52

32
59
80

45
50
B9

44
66
37

36
34
43

10
1t
t2

13
14
15

I

I

473

15

BreDan'

Paderbörn
DortDuad-Sauerfana ....
Bochuro:

EESEN

237
2 423
I 399

299
2 774
I 624

20,9
816
9,3

l9
20
2t

22
23
24

25
26
27,

34
35
36

3?
38
39

r
I

I

597
2 445

5ls

485
2 085

595

s65
3 244
1 054

'543

2 160
744

670
2 513

503

77
75
50

12,8
28A
26,3

12 009
5 649
4 2t3

2 794
85s
660

1 906
I 224

843

I 742
1 105
1 039

42 15
33rl
28 14

2 860
t2 847
3 512

3 406
6 499
7 659

M6nchetiqladbach ...
Aach.ni
oüsgclüorf

Kre

WirlE)crtal
Eagen . .......
slegrn:

Kö1n
Bonn .

357
I r80
I 688

1 081
t 426
2 3tO

503
1 088

708

1l ,4
34 ,8
19r3

413
458
.579

715
t 597

739

2L5
962
912

26,4
11,0
4r8

202
790
110

3
I
I

2

2

3
1

2

150
043
130

893
351
2ö3

o46
801
642

2 230
5 894
3 259

311
935
577

683
312

I O82

484
t9?
948

I 823
618

I 843

I 272
789
750

20,9
ll ,9
l3 r9

754
472

2 733

561
330

1 335

609
438

1 386

720
538

t 262

519
2rg

33 ,5

Mltte
osthe

starkeaburg 3
nhetn-tiain-taunus . 2
t{lttcllheh-wastor}rald ...... 4

9 884
37%
s 914

1n

3 128
t 975
7 664

360
024
452

1 108
560
632

738
409

I Lg7

187
191
912

*) cebletsstand: 1.1.1!lB0
zurn TellJgeschätzt.

1) Ohne BlgentuE${ohrtungen und wohnheire.Filr dtle Jahre 1976 bts 1979

i

I-,1

lnb-
geEa[t 1976 !977 t978 t979 1980

Je
10 000
Eln-

YDhner

hordaungsregtonä

I

Anäh1

-?9-

l3 ,3
2L.7
10,1

."J

tffi
rB{$'

\..1..:: :rr \

t

fi

I

ffannov+r ...
Braunelhwelg

cöttrdm ....... *.1........
nonet tr (westbl€nl.

t

1

I

1



Wr:
L...
iils-.
L-r

,F

5 l9ohnuloen lm 2 -
*l1976 bis 1980 '

cefölderte Hbhnungen

Rarrrcrdnunggreglonen

I 760
647
636

717
531
927

339
266
3s6

156
st5
159

ln uehr-
faollien-
häusernl )

72,5
119
7,5

Tller ....
Rhelnhesgen-Nahe ...
Rheinpfalz

43 lYestPfalz
44 Saar ..
45 Unterer Neckar

40
47
42

46
47
48

49
50
51

7t
46
54

46
5{
53

109
70
90

736
645
s80

550
936
808

458
442
9s9

588
104
756

919
990
443

9
I
I

64
65
66

67
58
59

548
488
391

196
290
499

3 364
3 487
4 131

645
600

-1 048

755
1 020

899

l0 ,5
15,8
1o ,3

2 367
5 775
5 474

4?5
L 332
I 447

468
546

t 482

891
065
754

7 225
927

, 680

113
5r7
6,9

3 729
4 322

3 110
575
848

2 805
451
940

s 580
I 224
t 144

2 663
832
754

67
93

105

560
65s
97s

131
019
870

5s3
402
486

668
567
629

28
6

10

416
479
778

3
3
I

t.
I

i
I

i

I'

Franken
Mlttlerer Oberrheln
Nordschwarzwäld

Itllttlerer Necka!
Ostwilrttelberg .. ..
Donau-Il1er (Baden-Württ. )

Schwarzlr. -Baar-Eeuberg .
Südllcher Obelrhein . ...

Hochrhein-Bodensee ..
Bodensee-OberEchwaben
Bayellscher UntelEaln

Würzbulg
ltaln-Rhön
Obelfranken-West .. 1

Oberfranken-ost ...
oberpfalz-Nord ....
Ittlttelfrar*en . .. ..

westDittelfranken ......
Augsburg .
Ingo letadt

Regensburg ...
Donau-wa1d ...

Mtlnchen
Donau-I11er (Bayern)
A1lgäu

1 084
671.

I 492

980
527

I 198

1 415
1 054
t 976

7
6
4

754
10s
503

226
691
947

94
76
55

7
2

7
1

1

18159 2'2
2,3
1,s

2,7
2,7
7,2

9
3
3

4rl
2,O
1ro

4rO
4r0

12,O

7,t
715
0,4

52
53
54

55
56
57

58
59
50

5 279
3 560
6 677

90
81
77

3 385
4 051

908

892
803
235

677
I 005

209

789
918
207

583
776
727

444
549
136

50
79
28

462
312
325

490
398
240

3e2
313
540

48
4l
35

2 350
I 954
4 913

575
419

I 191

327
4t6
987

387
429

1 280

47
4t
42

7
2
2

2

67
62
53

281
645
330

564
399
773

298
480
340

213
364
270

23
40
44

35
44
38

27
2A
24

52

497
291
652

t lzt
3 845

849

192
1 020

193

298
I 032

776

220
780
156

31
s3
25

245
497
745

I 294
2 306
I 490

301
533
368

199
284
182

7 367
177
145

,4
,2
,4

70
71
72

73
74
75

56
734

489
343
330

787
281
246449

221
471
324

Oberland
Srldo§toberbayern
Berlln (Vlest) ..

Bundesgeblet

+) Gebletsstand: 1.1.1980. Für die Jahre 1976 bis 1979
zuD Tell geechätzt.

979
1 799
4 531

140
229
60s

22t
341
782

201
468

7 32t

015
2,9

27 ,4

320 475 71 154 55 885 81 130 60 725 51 s81

1) Ohne Eigentuuswohnungen rurd Wohnhelme.

Lns-
geEaDt 79?6 1977 t978 7979 1 980

Je
10 000
Eln-

wohner

AnEahl

te--. . .- .

-30-

14 19

1 0a2
677

1 084

1
7

1



)rnegeeaotl Ein- und
zrelfanLl!.enhÄuser' J

Gnrlrdt-
gtücke-
kost6n
Ja a"

crrrad:
sttlcks-
f1äch6

trbsten des
BaurErkeg

Je, n'
.wohn-

f,1äche

crürd-
atücks-
koaten
Jo ro'

Grüldl-
etocks-
fllche

Xosten deg
Bauwsrkes

Je n'
wohn-
f1äche

crund-
stück6-
kosten
Je n'

Gnrnd-
Etücks-
fläche

m§r l,TP-,.ji;t | '..,i:.' ,' *:i.-tt

329
479
347

DH

*)

ltehr f a.u11 lenhäueer 3

01
02
03

o4
05
06

o7
08
09

I
1
1

i'
,i

i
I

46
85
39

72
106

33

71
38
32

45
27
63

78
98
62

4t
76
33

55
92
32

58
56
47

89
128
80

53
43

2t7

353
439
374

Xost€n deE
Bau$Erkeg

Jed
wohn-
fIäche

1 013
I 194
t 253

222
33?
255

1

1

1

t .465
1 582
t 392

87
139
49

7 326
1. 244
1 145

at"r"rtfr"r .... i.....wllhel$haven ...............
Ostfrl+1ard

I 186
7 241
I 187

54
37
3l

1 307
I 252
I 162

110
sp
7t

o

BreDen

MOnäter (westfaleir)
BleIaf,6ld

PaderbGn
Dort[uril-sauerland
BochrE i......

Esgen .r
DulEbury
r(refeldl

42
27
45

I 217
I 306
| 347

74
35

114

1 084
t 192
I 122

I 221
t 473
t 444

110
184
to2

4t7
526
350

1 199
I 310
I 281

537
479
456

432
380
367

10
11
72

13
14
l5

76
t7
18

31
32
33

34
35
36

19
20
2t

22
23
24

25
26
27

2A
29
30

4S
57
65

46
77

103

100
r00

7B

,88
75

14t)

t22
85
47

742
173
213

204
479
392

I
I
I

56
37
?2

:ia
53

125

t
3
1

2
1

2

38
55
59

43
68

106

100
88
66

327
354
390

93
94
95

84
90

104

520
525
604

I
1

I

1 568
I 517
I 544

591
529
465

410
517
459

438
49r
377

r00
109
118

477
357
49L

85
61

110

I 498
1 431
I 600

94
125
188

t 322
1 153
I 334

115
8t
47.

I 625
1 510
t 567

140
97
59

99
107
41

I 4t5
I 404
t 458

g2
95
36

t23
138

73

39
23

157

L 392
I 4?6
7 477

34
23
97

48
91
B5

24
343
097

Aachan :. .,
DüsEeldcrf

414
385
490

75
87
43

37
38
39

Eagen . .... .. ..
Slegcn ,.

ir

Bonn .

starkerbulg ..'.....
Rheln-!1hln-Tall1u5 .
ulttel*rein-wortetrald . .... .

1

1

I

2At
186
165

300
188
361

Kö1n 474
473
487

t
I
1

UlttelhFssen-.
OBttrcB*n . .. ,
unterman

275
194
343

81
109

52
I

*) Gebletas+nd: 1.1.1980. Für dle Jahre 19?6 bis 19?9
zur Tell leschätrt.

1) otrne c€b+de auf Erbbaurechtsgrundlstücken und t{ohnge-

396
420
320

96
130
105

bäudle Dit El,gentlDsuohnungen.
2) ohne ne1nele61erEte1len.
3) ohne EigentuD${ohnungen und wohnhelEe

-31 -

I

t, :*l'
.+rr't1
a1f- ,,,,!-

,*
' ', L

oraenb{s
EaslanCl .
osnabr$k

1

1

I

1

1

I

I
1

I



,;l.i.ffiIr"r-"'ti;5§SH

{m val lcaf8rderten lnan wohnundgbau 1975 h{q 1 Cßn* )5 crunds und
DIIT

453
515
463

!.{ehrfaDl llenhäuser3

RaumordlnlDgEreglonen

Trier
Rhalnheseen-Nahe

westpfalz
Saax
[rnterer N€ckar

Franken
l,llttlerer Oberrheln
Nordschwarzldaldl .,.,

ulttlerer Neckar
OstwilrtteEberg ..,.
Donau-I11or (Baden-wilrtt.) .....

Necka!-Alb .....
Schvarzw. -Baar-Heuberg
sodlliche! oberrheln .....

Eochrhein-Bodeneee ..
Bodensee-Oberschwabon
Bayerischer UnterEain

Würzburg
Maln-Rhür ........ .. ..:
Oberfranken-vfest . . ....

oberfranken-ost
Oberpfalz-Nord ....
Ulttelfraßken .

WestELttelfranken .
Augsburg
Ingol6tadt

Regensburg
Donau-waIil
Landshut ..

München
Donau-Ille! (Bayern)
A119Äu

Oberland ......
südogtobelbayern ...
Bcrlin (West) . .. . .

1 3s3
1. 323
I 314

32
67
73

53
31

115

!. 342.
7 479
1 505

36
29
g1

1 535
1 660
1 518

403
375
381

e7
777
135

420
457
526

109
54

172

131
182
133

Je u'
cruncl-

Grund-
stücks-
koBten

ettlck6-
f1äche

116
88

130

740
97

r00

r58
140
226

Kosten des
BauYerkea

Je n'
wohn-
fläche

210
221
L52

40
47
42

43
44
45

45
to2
93

774
325
435

46
47
48

70
7t
72

73
74
75'

63
94
83

151
49
54

67
44
55

62
54
78

I
I
1

I
1

1

56
75
75

138
48
46

65
42
59

5?
52
67

s43
593
586

s98
645
600

673
733
587

530
515
624

580
626
578

275
1S8
219

20a
223
L2e

49
50
51

52
53
54

55
56
57

58
59
60

6t
62
53

64
65
66

57
68
69

t66
?5

l07

99
81

t02

I 185
I 247
I 126

1 180
t 220
I 225

52
41
48

I szs
1 578
I 547

1 216
I 275
I 239

40r
308
329

30
20
27

I
7
5

1

I
I

38
32
50

4
5
4

505
s53
528

592
s00
5r9

76
50
61

57
46

143

450
465
426

48
35

tt7

5t7
387
470

519
466
455

203
55
7l

to2
74

214

545
534
468

97
t97

202

1 159
| 245
r 343

536
484
529

67
174
116

514
396
481

149
86

737

233
101
113

7 461
1 153
1 311

3S
116
58

36
84
59

49
38
45

78
45
60

222
6t
83

474
372
404

34
73
7r

111
a2

2LO

5
5
7

5
4
5

s3
l9
55

1 435
I 367
I 442

I 271Bundeageblet 97

*) Gebletastand: 1.1.1980. Ftlr dle Jahre 1976 bLe 1979
zuE Tell geschätzt.

1) Ohne Gebäude auf Erbbaur€chtsgrundBttlcken und l{ohnge-

7t 142

bäude Dlt Elgentunasohnungen.
2) ohne K1äLngleallerstellen.
3) ohne Elgentu.Dsriobnungen und wohnhelDe

1 511I 449

l r--;_ _,^, *,ni-.

Eln- urd
zreifänLllenhäuserz I)rnegesaotl

Grund-
stticks-
koEten
Je n'
crüId-
Etilcks-
fläche

Koeten des
Bauwerkes

je n'
wohn-
flf,che

Grund-
stücks-
kosten
Je o'

Grund-
6tücks-
fläche

Ko6ten dea
.Barrwerkes

Je o'
wohn-
f1äche

E,-. -.

-32-

ü:. ..r '

ti.

:

}i§1ttta$t$ffi,:r*,"

1

1

1

I
1

1



Eln- und Zt €lfaEillenhäu.cerngtadt

randlcrels

ver-
dlch-
trrngs-

EOn€ t976 1977 1978 1979 1980 t976 1977 1978 7979

ffii:)i
,{t,,....
..,.,:! 

,

l,ffiff i:'' Wfl_t;,W irr,i :.,' :'iI ' 's'+r-,'i*' ':..tä
,.':,#

., {jt

l17 $ohnunqen tm 1. s 1976 bts 1980 f)
nach RaumdnunggregLonen der Bundeerauüordnung

Anzahl

Gefordlerte rlotmurgen l-n

6
BO
77

I
rv
v

7t
6

27

31
70
50

27
28
55

78
73
55

t6
87
7A

181

19
?s
99

193

25
76

104

205

2a
69

107

201

9
71

103

t{etrrf aol Ii enhä*.rrr2 )

1980

186 2t6 105 161 104 153

01

flesburg Stadt .

I

02 lLtttelllollsretn

PIön .

zuBaüsn

03 Dltlunar*hen
Dithnaradren
stetnburg

Zuga&€n ...

04 IN

Lübeck,

Zuaaren ...

05 EaDbutg
EerzogrtuE Lauenburg
Plnn€berq
Eegeberg
StorEEtr
Eadcurg,
Earburg
Stade ...,

Zuea{rßn

06 Loneburg
LüchoFD+nenb€rE ...
Lüneburg . . t. ... .. t
ü1zen .....

ZuEa,@n

07 BreEerhaven
Cuxhav€n ....i.r.
BleEelha\En, stadt .

ZuEarheD ...

ZggrJmen

KLcl, St+r
tlernoaatf ,

IrI
v

IV

7t
62
64

r39

104
64/60

142

74
302

9
24

409

135
13
56
51

255

45
82

t2?

t7
105

123

22
84

106

n;
45
18

3oo

111
26

t37

64
t2t
18s

77
28

105

105
62

218
57

2 65t

2S
30

58

97 63 93 2t4 195
66 83 47 36
37 49 57 51 20

1s5 155 t42 50 150

355 360 339 350 365336 370

7g
18

56
43

t4t 96 99

144
47

76
t2
2A

72

191 12

54
49

r03

100
92

192

76
65

6t
70
96
39

406
I

l2
692

IV
IV

II
IV

v
III
IV
II
I
v

rv

1

t2
t2
25

l8
54

72

31
79

r10 .

35
5t
86

101
6L

162

46
49
95

4
20

6

30

I
6
2

9

30
32

62

32
54

86

16

6

22

6;
63

23

23

t2
t2

;
6

t2

trlrd Eanse8tadt. ...

61
83
50
I

s05
3

19

732

7t
18
59
23

I 063
l5
24

63
s2

167
46

3 012
6

15

54
50
55
58

904
I

2t
I t7t

90
99
30

2 630,,:

51
133
64
32

2 397
4t
18

4
60
53
49

2 664

24

60
54

112
44

568
I

3l

1S
53

7t

33

33

705

705

n;
127

1 283 877 3 4tt 2 967 2 730 2 854 3 093

,2

60

v
IV
v

2
t8
I

28

4
l3
4

;
62t

t5
25

40

v
I

16
35

52

2
16

2

20

11
55

66

24

24

10
9

19

08 wllheh{haven ,

wllheloalilven .....
F!ica1üil
9llttrund.......

Zu€a,Gn

r) cebicts+anil: 1.1.1980. For dle Jahre 1975 ble 1979
zu.u TelLi geschätzt.

1 ) Eln8chl.' KleingledlerEtellen.

2) otme wohng€bäude Elt ElgEntun$rohnungen und 9{bhn-
helrc.

III
v
v

4
5
3

12

4
5
3

t2

11
25
l7
53

L4
18
t?
49

;
2

5

3

3

i'.t_lL. - x,lirri,

-33-

--L ,t,f,



fr:' , däir15l:{t!&ii;;v':rri1 . *feffi üTlffi-#;,1s.1i-,:1$1.§3Q'»$-ft.J;},1 ':*+fbfi#.,i.1Tffi
l.t' ..: 'j-..

nach Raumordnungsreg lonen der Bundeeraunordnung
Anzahl

ceförderte wohnungen lnRaunordnungsregion

Kreisfreie stadt

Landkreis

09 oEtfriesland
EEden, Stadt
Aurlch (ostfrleslandl).........
IJeer

Zuga@en

10 oldenburg
oldenburg (oldtenburg), Staalt ...
Amerlanal
bloppenlurg
Wesermarsch

Zuga@en ...

ll EnBland

EEs1and
Grafschaft BenthelE

ZuBaloEBn

12 Osnabrück
Osnabrück, Stadt .
oenabrück
Vechta

Zuaa@en ...

13 Breoien

Dlepholz
Osterholz
Rotenburg (Wthe)
Verdlen
DelEenhorst, stadt .
BreEen, Stadt
Oldenburg (Oldlenburg)

ZuEaEEen ...

14 Eannover

Hannover, Stadt .
EaDeln-ryrrcnt .....
Eannover ...
Elldeshein .
Nlenburg (Vleser)
schaurnburg
celle .
sol tau-FaIIlngsboste I
EoIzEl.nden

II
t,

v
IV

72
5

28
I

33
28
51
25

137

23
1.6

55
24

11
20
54
2L

Mehrf amlllenhäusern2 )

2t

55

75

25
2t

1 980

I
v
v

J
30
l7
50

2!
22

43

I
3.1
27

66

6;
40

75
z

6
27
38

5
42
30

30
5

61.
t4

4
5

35
29

4
E

72
4
7

1;
36

54

'!
98

40

45

5;
20

70

13

24
t6
53

2;
,o_

172

6;
20

s277 7t r09

53 110 118 106 77

4

4

282398
54

80
26

v

L4
43
50

74
2t

t2
37

49

III

I
III
IV

III
IV
IV
v
v

III

50
16

76

l7
3

15
l4

5
287

6

347

14
t4
45
24

9
6

22
7

10

101

t37
42

106 r52 t79 23 46

I8
v25

rv 12

45

L2
37
29

4t
27

11
42
3?

90

5Z
37
I

97

707
91
t5

213

95

197

56

55

t:

28

t2

54

v
v
v

IV
II
I
v

78 7s tO7 85

38
33
87

29
2

l7
6

26
142
t2

16
20
77

4

13
18
18
18

5
120

5

I
6

11
6
7

t23
6

l4
3
9

20
11

159
27

14
16
44
23
'I
10
t3
4
5

137

5
7

37
30

9
13
21

9
10

t47

a20
I

87s

56s
24

122
16
39

50
40

7

863

200
7

94
18

28
54

10

4tl

,:,:

93

756
18

924

,a:

,ri
129

156
l6
50
30
10
12
4

10
I

306

158

Zuaa@en 142

*) c€bletastandl: 1.1.1980. Für die Jahre 1976 bLe 1979
zuE TelI geschätzt.

1) Einschl. KlelnECed1erstellen.

767 243 234 275

106

2) ohne wohngebäude Dit ElgentuBswohnungen und Wohn-
helne.

9
15
34
27

5
13
22
I
9

275
10
56,: 98

,1

26

:
329512

Eln- und Zweifamilienhäusern

19791978 1979 1 980 1976 !977 1978

Ver-
dlch-
tungs-

zone t976 7977

h-^ _
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It-l7 rohnunqen tm. 1. Förderunqgweo 1976.bts.1980 *)
i :#il-*"unordnunger6glon€n der BundeEraunrordnung

Anzahl

.'1I"

'.i)i;

G.f örderte lfohnungen ln
Itlehrf aEl llenhäuBeln

1980

15

76

I

I

[{olfsburg Stadt ...
Gifhorn
Goslar . ..{. .
Eelustedt 1..
Pelne ....1 .
wouenbüttbl

, Stadt .. . . .. 7
25

7
11
10
28
6

11

5
7
3
7
5

29
11

4

2t
10

2
22
27
37
10
10

4
l6

5
72
14
25

5
6

I
II
I'v

III
IV

III
IV

137
u:

37
4

48
24

300

,a:

161

235
98
15
95
47.

491

,r__

54

'!
158

36

:
44

84
227

842
145
76

104
207

140
12
2A
40

10
30
13

53

134
24

7
36
71

18

290

4
24

6
7

30
24

9
11

59
,2

15

50
32

82

7

Zusa,@en ... 115 105 7r '139 87

72

45
149
66

106
132

130 227

cöttlngen
NorthelE
osterrode Ilarz . ..\.

r9
13
6

38

30
19
23

Zu6aEen

§tadt

Zusar@r

18 Btelefeld
BlelefeIdl,
ctlterBloh
Eerford .
Lippe ...

Stadt

Mirden-L0tücecke ... 1.......
,o"u4r"r, ...

i

19 Padlerborn

Eöxter ..
Paderborn

zuealioen

I 29
9
6

II
IV
IV

26
5
3

14

15
I
4

27

31
20
s

5943
.:':

I
IV
v

IV
IV

148
26?
r59
255
2to

32
332
132
170
176

32
767
to2
151
110

204
56
2t

185
157

6221 039

L4L
322
194
.205
179

I ö41

1.45
37
77

747
119

525

56
66
60
85
79

138
62

6
36
56

30
206

236

631
150

53
119
446
409

842 562 498

33
53
t6
7g
s9

I
11
57
86
50

346 298

i
,tt
I

II
II
II

III
III

89
275

85
153
t70

69
169

76
158
142

34
1.12

38
l2a
tt4
426

59
30
97
85

2A6
1,25
256
212
140

407
97
47

100
L25

33 316
55

13s
198
172

224
133
1.44
23t
144

387
166
183
157
218

,t

.....t.......

304 239 e77 875 1 019 1 111 8s6 1

v
III

712 614

83
168

63
157

46
116

45
109

r54

4g
247

55
285

341

94
304

25
69

9425t 230 762 295 398 305

20 Dortuund-Sauerland
Dort$uDd, §tadt .g.n-, Sta&
Eocheauertndkreie ... ... .

054
2r9
69

155
558

603
130
,81

98
51s

*) c€bletssqand: 1..1.1980. F§r die Jahle 1976 bls .1979
zwo Tel,l Beschätzt.

1) Einschl. kleinsieillerstellen.

55
124
154
176
335

854 5r8 450 222 194 I 356 2 t65 7 374 I 427 7

2) Ohne wohng€beude Elt ElgentuDs$,ohnungen und Wohn- t

I
II

III
III
II

101
55

120
139
203

23
39
99
94

195

L7
13
51
64
49

881
tt7
92
g2

194
Soest .....
Unna .... *.

I i
zuEaüoen

I
I

Etn- und Zeelfanilienhä,r".trrl )

1977 1 978 1979 r980 7976 L977 t97B 1979

tu@rdnungsregloi

frelsfr.le §tadt

Lanalhrel.B

Ver-
dlch-
tungs-

zone 1976

-35-
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7 Wohnunqen lm 1. Förderunqsweq 19?6 bls 1980 *)
nach Raumordnungareglonen der Bundesraumordnung

Anzahl

Gcförrilerte Wohnungen lnRaumordnungsregJ.on

KrelEfreLe Stadt

LandkrelE

21 Bochuo

BochuE, Stadlt
Herne, Stadt

Zu6a@en ..

22 Eeeet
Easen, Stadt
l,lühlheln an de! Rrrrr, stadt .....
Oberhausen, Stadt .
Bottrop, Staalt .
Gelsenkirchen, Stadlt
ReckllnghauEen ....

Zuaa@en ...

23 Dulsburg
Dulgbulg, Stadt

ZuBa@€n ..

24 Kref€Id

Kleve .

Zuaa@en ...

25 Mönchengladbach
ltßochenglaäbach, Stadt ...
Vlersen

ZuEa@en ...

26 Aachen

Aachen .:. .. .. ...:....... .
Düren .
Eelnsberg

zuiaroen ...

27 DüBseldorf
Düsseidorf, Stadlt .
üetteann
NeUEB

436
192

624

10 I O29
4? 109

152
78

230

I 1095
19 560
34 1.45

6t I 800

1 155
207

239
147

385

L 299
251

trtohrf aDl Il6nhäueern2 )

1980

I
II

I
III

I
II
II

81
l7
98

37
l8
55

93
170

263

l0

533
137

670

s86
373
311
181
446
539

301
87

388

508
279
747

472
722

594

528
242

305

6
4

2
4

6

I
6

l4

543
t49
692

I
I
I

IT
I

II

50
27
25

t2t
I

26r

67
t6
20
l2
20

L5?

5
11
34'
10

7
g2

t6
5
3
2

4t

464
237
458
158
360
533

646
202
r96
t2t
428
571

164

523
191
269
104
349
410

82
302

384

l7
123

4

9
9
2

41

66

28
44

72

t6
69

85

616
r37
233
108
301
623

871
384

296
776

472

222
199

67

492 292 t49 134 2 6tO 2 2 436 2 otg 7 946

140

l8
150

252 223 158

57 1 138 7 362 1 550 7 255 7?O

225
r80

I
IV

14
24

95
157

59
154

10
65

?5

213
144

357

II
III

787
163

185
87

53
47

2t
22

115
tL2

2t3
243

274
ts4

350 2?2 100 43 38 229 456 421 428

I
II

III
IV

48
76

106
198

11
26
42
47

191
216
113

32

260
t72
113
168

396
184
52
57

168
81

113
69

478
125
87

119

24
145
146
1s9

7
40
7t
81

62
244
236

542 157

7
2t
50
58

475 428 199 135 126 589 552 713 431 809

Zusa.@€n ...

28 Vluppertal
ReEscheld, stadt
Sollngen, Städt .
Wuplrertal, Stadt

ZusaEeen .

*) c€blet8stlnd: 1.1.1980. Für die Jahle 1976 bls 1979
zr:u Tell geEchätzt.

l) E1nschl. K1elnsledlerstellen.,

171984
3752152
72 53 21 _13

726 124 44 19

3
1

10

t4

?31 732 489 597
390 394 264 335
385 220 324 365

1 506 I 346 I O?7 I 298

144 76 99 96 158
180 t67 74 108 t42
349 343 416 432 479
763 586 589 536 ?89

108
t92
245

545

3
7L
83

3
22
39

64

I
I
I

2) ohn€ Wohngebäudle Elt Elgentr@auohnungen und wobn-
helue.

Eln- und Zwelfahl llenhäuEerrrl

1978 1979 1980 7976 19?7 1978 7979

Ver-
dlch-
tungs-

zone 1976 7977

b,-.; .
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? ,Wohnunoän trn 1. rörclarunseueq 1976 btgl?90,')
nach Rau@r

Anzahl

Gefö!1il6rt6 wohnürgen ln

[ehrf anl llenhäuge"t ? 
)

1980

29 Eagea

Eag€n,

Xrei§
zuaa.@€n . .,

30 §iegen
OIpe ...
slegen .

Zuaam€ü . ..

31 KöIn :
]KöIn, Sta+

Leverkugerl,
nrftkrelg l.
Euakirch€rl
oberberglqgher l(reis
Rhelnlgch+ergischer-Xrels . . .

ZUEäIDBn ...

32 Bdm

Rh€irl-sleg-Ieei§
Zugamca

33 Nordhessgr
KaBsel,

KaEsel

I{e!ra-}leltlsner-Kre Lg

Zuaa.@a ...

34 Mlttelh€Baen
Gießen .. . i..
Lahn-Dlll-IJierls ...
!.lalbur9-Bladenkopf .......

Zudamsn ...

L4
49

t79
242

13
t7
83

267
300
215

7A2 902 424 650

3
10
54

57

23
2t

143

787

II
II
II

1

t42
143

5
6

19

50

7
10
27
16
44
10

4
65
69

:
t4
4

l8

t%
358
195

749

98
116
2to

I 056
209
1s8

54
23t

65

t87
2L0
263

92

332
282
284

1

{.
I
I

!

III
II

113

10a 6s 57
183 91 61

287 155 118

52
50

LO2

45
1tt
156

t4
78

Stadt .
I
I

II
v

III
II

22
3

19
20
60
13

083
107
146
1l

215
103

239
75

24A
157

tt7
28

182
67

156
r58

973
100
135
33

167
79

30
68
98

45
134

179

144
tt2
80
.7t
129
30

23
t0
72
33
96
29

83
35

200
72
45
26
20
44

407

101
69
51

221

33

33

44
59

103

44
157

201

024
238

88
75

t52
113

t4t
1r3

I
50
7A
26

.412

837 708 263 137 114 I 665 I 690 1 566 I 773 1 487

I
IIT

1l
297

7
65'
72

23
5t
74

1tv
IV

38
296

355
204

553

66
27
L9
9

12
22

155

59
74
67
20
38
27

285

123
128
83

334

22
9

31

220 249 126 148
246 r80 256 215

465 429 3A2 363298 334

I.
rv 69
rv 66
v81

rv 54
v48

66
79
47

192

24

44
31
t6

31S 163 147 133

3
44
28
30
30
2S

3
2t
25
42
19
23

;
2
?
I

t4
36

27

2t
20
25
15
42
t2

135

III
II
IV

28
3t
36

24
30
36

90

22
3?

59

10s
96
89

290

6
7

26

39

60
59

101

220

3
30

33

74
101

14

189

35 OEthes8on

Vogelsbergtrels ..
FuIdIa .

Zugar@en .. 151

r) cebietsstmd: 1.1.1980. Füt dle Jahre 1976 bls 1979
zr:ra Teil geschätzt.

1) Elnechl. ßleinsl.dleretellen.

2) Ohne wohngebtude Dlt Elg€ntums$ohnungen r.rnd tlohn-

to2
49

25
42

67

95

2

13

5
l3
l8

:
3

1)Eln- .lIId zwelfaDllienhäuscrn

t9791978 1979 1980 1976 1977 t9?8

ll8fr!l! stadt
Fordntrngereglon

Landknls

!€r-
dich-
tungB-

zgne L9?6 1977

I

-37-
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7 Wohnunqen lm 1. FörderunqrEweq 1975 bls 1980 *)
nach Rautrordnungeregionen der Bundearaurrcrdnung

Anzahl

Geförderte wohhungen lnRauEor&rungsr6gLon

Kreisfr€le Stadt

Lardkrels

35 lrnterEain
Frankfirrt (Maln), stadt .
offenbach (l.laln) , Stadt .
Eochtalmuskreis ,...
Main-Klnzlg-Krelg .
Main-Taunug-Kre16 ...
Offenbach ....; . ..
Wetteraukrels .....

Zusa.@n ...

37 Starkenburg
DarDstadt
Berg8traBe
Darßstaalt-Dleburg :
Groß-Gerau
odenwaldkrels .....

Zusa@en

38 theln-l,Iatn-TaunuE
wiesbaden, Stadt .
Linburg-wellburg .
Rheln gau-TaunuB-Xrc1B

Zusa@en ..

39 Mlttelrheln-Westerwald

t62 76 51 25 1 110 962 t 397 819 t 220

Mebrfa[l llcnhäusern2 )

1980

128 483

199
5

93 380 29t 273

131
18
10
t6
82
87

244 255

723

I
I

II
II
II
IT
rv

II
v
v
v
v

9
I

72
40
36
29
2A

9
2a
18

55

26
72
55
39
75

267

6
4

10
20
I

11
l7

3
2

11
27
10
6
I

;
,?

3

23

720
32
34
90
63
l0
13

612
131
181
156
205
90
L2

397
7t

3
85
61

102
100

593
93

108
57

118
234

t7

2
I
2
7
6
I
6

47
18
28

1

4
6

3
15
9

27

45
47
83
66
99
98
47
59

L02

18
36
81
40
62

654

93
.75
84

1,54
5o

191
44
?4

54
2t
76
95
35

rll4
rrr 30 44 28
rrr 24 10' 11
rr 32 40 40

rrT 35 10 6

122 105 89

,ä
7

27
t7

68
4t
78

164
5

32
39
58
73
L4

291
108

72
761
!2

t86
25
89

Ls9
24

J63 t9 357 216 644

t4
l6
24
46
2A

4

7t
22
65
37

25
20

7l
39
28

23
48

26
20

282

7
t4
9

372

,i
20

16s

33

20

at
38

4
30
22

2A7
16

34

331

I
rv

I
IV
IV
v

III
III

v
IV
rv

'1II

2
11
23

7
13

?

348
4

16

358

265
73
42

230
31
30 69

36 27 tL

Koblenz, Staalt .
Ahrweiler
Altenklrchen-Weeterwald ..
cocheE-ce11
llayen-Koblenz
Neuwled
Rhein-Hunsrück-Kre1E
Rhein-Lahn-Kreis ...
!{eEterwalilkrels ...

32
'49
109

51
38

433

23
52
85
53

105
70
92
73

134

30
33
80
45
95
77
72
72

111
'ers

31
50
42
69
50

242

27
54
4A
30
55

22
52
36
44
88

45
52
86
47
79
59
50
)2

717

29
34
43
55
88

65

687

40 Trle!
Trler, Stadt
Bern*aatel-wittllch ..
Bltlcurg-Pliln .
Daun
Trle!-Saalburg

ZugaEoen ,..

*) cebletEgtand: 1.1.1980. Für dle Jahre 1976 bls 1979
zun Te1l geschätzt.

1) Etnschl. Klelnsledlelstellen.

587 540 492 530 212

29

36
11

255

Zuaa@en ..

79 84

11
79
4

118259 242 '208

2) Ohne Wohngebäude nlt Elgentunawotrnurgen und Wotm-
hefuoe.

Ein- und ZwelfanllienhäuEerrr
Ver-
dtch-
tungs-

zone 1976 1977 1978 1979 1980 1976 ß77 | ß78 1979

-38-

3
3
4
4
5



7 l9ohnungen t-n I . 1976 !)
nach RaumorlnunqEreqlonen der Dundgeraunordnuncr

Anzahi

C'ef6rderte ltohnungen ln
llehrfalllenhäueern2 )

1980

Nahe

lrldinz,
l{orEg,

Zireamen ...

(?falz) r StaCt ...
Landau der Pfalz, Stadt ......

114
53
27
25
52

t74

58
58
18
19
54
5l

268

4t

42

43

45
4t

6
l1
34
47

184

58
60
53

lll
39
83

74
45
20
18
36
74

20
27
2A
68
3t
6t
96

331

III
IV
I

rI
v

III

I
II
I

IT
I

III
.II
rv

III

II
II
II
v
v
v
v

I
I

IV
II

385 267

85
51
l4
23
37
68

279

84

320
103

60

567

76
44

135
l7
29
67
42
36
52

499

96

48
30

94

268

1s0
I

91
18
48
39
33
2A
36

451

98
15
68
l4
l2
l2
t8

237

30
4

258
60

9
19

380

343

2t7

57

273
56

66

452

36
3

227
69
26
98

4s9

28
290

50
6

374

a.d
Speyer,
Bad

Stldllche Welnsüaße
Ludt lgshafen

. ZuEa@en

KalEerEIautern
Kusel ...... ..

a.r Rhaln, Stadtt ...
,. tleinrtrr8e, Stadt

11
22
27
36
22
53
57
73
59

360

t4
2t
22
26
,12
62
47
61
51

310

6
30

9
23
13
38
37
58
35

250

5
t4

5
20
6

{9
43
59
35

237

7
27

3
I
6

3l
51
41
l7

191

18
15
L6
70
47
42
77

285

56
70
72

119
50
58

425

18
50

255
40
61
2A
20
5t
32

555

2;
t5?
l2
25
32
58

9
2?

14
t0
19
6t
45
61
93

303

22
t2
25
85
50
38
83

316

50
18
37
24
10
11

103

253

tt2
5

31
40

4
2t

122
27
-a
t2
28
l7
9

84
72
t7
32,:

38
6

293
L2
43
?4
45
51
42

614

10
16
10
43
31
t7
66

193

404 , 30

2t3 223

4

Plruseni
I
i Zuga@en ...

44 Saar
SaarbrOcken

Sankt
zueafun .

45 Irnterer Neckar
Beldßl"betg, stadt
MamJteln, staalt .
Neckaa-Odenwald-Xre ls
Rheln-nockar-Krele .

Zuaaren ...

5
49
49
67

11
32
46
60

147
318

24
25

509

156
374
27
40

537

22

I
IV

ITI
II
II
v

177
135
100
206
97

r35
790

to7
772
56

134
r00
90

s99

77
55

'49
79
42
67

369

,:: 77 :

5

tl

5
31
90
75

201

9
30
46
52

9
52
47
66

1t

15 33

139
203

65

407

77

104
12t

I
86

519

*) c€bletss\Eand: 1.1;1980. Filr die Jahle 1975 blg 1979
zun T€1I geschätzt.

1) Einechl. Kleineledlerstellen.

t37 170 149 t74

2) ohae Wohngebäude B1t ElgentuDEt ohnutg€n und wohn-

El,n- und zwelf.-rLienhäueernl)

RauDotr&twrgrregion

Kretcfrelo Stadi

LtrdkroLs

Ve!-
dlch-
tungs-

zone t976 7977 1975 1979 1980 1976 1977 1978 1979

-39-
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7 Wohnungen l-m t. Förderurqgwecr 1976 bie 1980 *)
nach Raunordnungsregi onen der Bundesraunordnung

AnzahI

Geföralerte Wohnungen 1n /

Ein- und zwelfanllienhärr"errrl ) Mehrf anl llenhäus.trr2 )

22
116

36
99
22

15
t6

44
57
47
64
35

258

2t
77
22
34
23

30
80
26
56
13

r6
109

53
74
4l

r22
38

:

75
20

9
4

L5

59
24
75

7
6

L7t

r52
r2

4
15

4

r87

;;:ijr:';{d{*H:{i.,t,,N)., :

Rauoordnungsreglon.

Krelsfreie stadt

Landkreis

46 Franken
Heilblonn, stadt
Hellbronn
Eohenlohekrela ... ..
Schwäbisch-Ea1l ...
Main-Tauber-Krel s

47 Mlttlerer Oberrhein
Baden-Bailen, Stadt .......
Kallsruhe, Stadt .
Karlsruhe
Rastatt .

ZuEamen

48 Nordschwarzwald
Pforzhein, Stadt
calw ..
Enzkreis
Freudenstadt ...

ZusaEEen

49 Mittlerer Necka!
Stuttgart, Stadt
Böblingen ......
Essllngen ... .. .
Göpplngen ......
Ludwlgsburg ....
Rems-Murr-Kreis

Zusamen

50 OstwllrtteEberg
EeidenheiE ......
ostalbkreis .....

Zusarmen

51 Donau-Iller (Baden-WürtteEberg)

UIm, Stadt ..,.
Alb-Donau-Kreis
Blberach .,....

1 980

I
III
IV
IV
IV

ZueatrEren 177 205 293 295

226 t32 331 150 188

139 109 153 142 t7?

31 1.69 r24

I
I

III
III

9
15

L46
55

9
L4

252
55

5
6

91
57

5
L6

104
63

11; 10; 2L;
s5 87 62
29 85 110

199 276 383

6
37
69
46
84
31

7
15
74
35

,t
35
32
26

11
70
69
36
80
49

2r2

118

330

I
III
III
III

II
III

I
v

III

49
115

L6
20

26
48

L2

47

15
58

23
44
39
33

27
37
42
47

9
47
42
44

15
4l
74
47

5t
2

t:
729

3

-3

135

10

78 136 49

260

100 39 ,o:

13

122

1 16 133

24 '43

50
47

7

I
II
II
II
II
II

25
108
145

AL
116
85

l2
45
70
47

tt4
105

3
43
51
46
66
91

19
136

7
77

354
24

r09
35
84

2

t25
24

787
8

67
s3

233
1s5

t6
47
52

583
159
135

6
51
29

520 315 273 394 300 499 619 464 503 973

80
74

2A
72

36
93

20
62
66

28
53
50

4t
65

48
181

66
23
63

l2
1l

103
33

129 100 106 229 t64 74 ?4 154 23 136

15
58
85

56
42
a4

20
67
70

23
54

102

79
12
19

110

29 137

Zusamnen

52 Neckar-Alb
Reutlingen ....
Tüblngen ......
Zollernalbkreis

Zusamen

t) Gebletsstand: 1.1.1980, FrXr die Jahre 1975 bis 1979
zun TeiI geschätzt.

1 ) Ei.nschl. Klelnsiedlerstellen.

38
31
28

97

43
33
91

36
32
20

88

131 148 t57 759 179 t37 140 176

58
52
72

t92

II
II
II

66
t4
55

LL6
92
L2

58
49
22

152 182 167 145 220 104 129

2) Ohr,e Wohngebäude mlt Elgentunswohnungen und Woha-
heime.

1978 79791.977 1974 t979 1 980 ß76 | ß77

Ver-
dich-
tungs-

zone t976

t-.

-40-
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.)t\ 7 Wohnungen lm 1. Förderungsweg 1 9 76 ble 1980 *)
nach Raumordnunqsre der Bundegräumordnuns

Anzahl

Gefördlerte liohnungen ln

Mehrfaol

53

RottweII

Tutt
Zusamen

54 SüdI
Frelburg Brelsgau, Stadt

ZusarEren

55

III
II

III

25
43
24

40
48
29

18,:L2
n:

50
53
46

84
33
25
36

,ä

36

,i
38

50

1

t:
I

33
39
29

34
58
28

57 113

2r
44
13

7g

54
24

78

22
73

8

1 980

t2

t4,:

I
IV

III
II

18
62
33

109

27
7L
25

131

13
75
34

'720

242

2t
70
54

t61

4t
38
36

37
83
34
35

57
42
44

42
38
33

II
II
II

4L
77
59

20
22
52

94

101 92 117 120 149

222 254 290 306 178

103

63133

t7
58

zoe

'l

77
2B

75

180

64
n:

LL2

"i
127

96
76'20
48

180

Konstanz
Lörrach.
Waldshut

48
24
29

II
III
IV

52
49
29

49
?2
47

I
III
III

28
22
30

11
l7
32

169 19 1

89
79
67

57
,r1

54
35
L2

49
31
35

ur-

ZuSammen 101 113 743 115 115 55 52

55 'sch$aben

RavensbUrg
Sigmaringen

I

23
56
23

7
28
59

94

24
87
45

1s6

79
35
47

t02

20
43
44
49

155

30
23
?o
25
61

6t
12

9

,i
7

85 27

93

19

112

75
2

81

UnterEäin
, Stadt . ...

Zusarüen

Zusa@en

158 130 tO2 177 101

19

51

I
57 aayerlschir I

eschaffenbfrg
Aschaffenbtrg
uiltenberg .....

58 !{ürzburg
Würzburg, Stadt
Kl.tzingen
Main-Spea
Vlürzburg

59 Main-Rhön

Schweinfurt, Stadt
Bad Kisslnqen
Rhön-crabfeld
llassberge ,.....
Schwelnfurt . ...

t49 l 33 167 215

25
28
4t
39

7
37
7t
26
50

l0
35
56
33
56

22
31
67
28
50

2A
35
73
38
88

ro2 117 228

80 60 82

t77

4
8

189

107

23
I
6

t44

90
1

I
99

69
9

20
4

35
33
42
38

I
v
v
v

I
v
v
v
v

39
35
50
43

38
42
78
57

165
19
10
34

104

3
6

113

15

zusanüen

139 r49

10
2420

Zusar@en 191 190 198 263 209

-41 -

73 149 t73 50

*) Gebietsst{rd: 1.1.1980, Für dle Jahre lg75 bLs tgTg
zm TeiI +schätzt.1) Einschl. {letnsiedlerstellen.i

2) Ohne t{ohngebäude nit Elgentumswohnungen und Wohn-

Ein- und Zwelfanilienhäuaern

nordnungsreglon

Elsfrele Stadt

Landkrel§

Ver-
dlch-
tungs-

zone 1976 ß77l| I 978
I1979' 1980 1976 1977 I 978I 1979

heime

.)
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RauDordnungsreglon

7 wohnungen Im 1. Förclerunqgweq 1976 ble 1980 *)
nach RaunordnunEdreglonen der Bundesraumordn rng

Anzahl

Gef örderte Wohnungen iri
Krelsfreld stadt

LandkrelB

60 Oberfranken-West
Barobelg, Stadt .
Coburg, Stadt .
Bähhe!g
coburg
ForchheLE
Xronach
Llchtenf,els . ..

Zusa@en ..

61 Oberfranken-Ost
Bayreuth, stadt
Hof, §tadt....
Bayreuth

Metrrf arol lienhäu..rrr2 )

I
II
v

III
IV
IV

,III

29
26
L7
31
t9

r25

I
6

42
59
2t
32
t4

t92

11
7

27
3l
20
21
15

132

3

1

6
38
33
32
39

7
7

25
35

6

7
3

29
53
15
32
13

27
6

30
38
23
50

3
9

18
35
33
16

134

49
l7

119

27
6

248 226 3L7 221 185

63
46
50
45

34

52
66

4

t7
10

6
28

4

8

27
30

1980

t26
18

6
51

65
30
11

t2
43

161

2
15

97
37
36
n2

89
30

35

:

56
10

74
71,,:

:

I9

9

L94
6
6

94

5
L2

90
6

25
42

42

47
69
24
48

47
22 I

t52 t49

I
I
v
:I
:I
:I

II
II
v
v

IV
v

v
v

'!-

''

Eof ,.... ....

L2
4

31
28
23
29

ig
I

43
43
t2
51

23
10
38
36
22
59

19
13
37
27
27
25

96
50
24
28
43

4
KulDbach
WunEledlel lD Fichtelgebirge

Zuaamen

II
II
II

103
51

6
t6
33

1.27 1.74 t75 188 t42 t49 150 255 209 201

62 Oberpfalz-Nord
anUerg, Stadlt 32
Welden ln der Oberpf,alz, Stadt .
Arberg-Sulzbach ,..
Neustadt an der l{aldnalb .. .. .. .
Schwan6orf
Tlrachenreuth

Zuga@en . ..

63 Mittelf,ranken

mrth, Stadt ..
Nürnberg, Stadt
Schwabach, Stadt..
Erlangen-Höchstaclt
Fürth .. ... .. . ..:.:
Ntlrnberger Land ...
Roth

Zusamen ...

54 weatElttelfranken
Ansbach, Stadt .
Ansbach
Neuctadt a.al. Alsch-Bad wlnds-
heiu ..

We1 ssenburg-cunzenhauBen

4
3

1.9

27
39
35

t28

7
5

15
28
52
33

140

I
6

22
33
20
31

28
25,:

32

116t49 t20 78 130 20s

34
33

22

I
I
I

II
IV

III
III
IV

9
15
91
10
30
L4
44
40

I
15
90
L4
27
13
39
35

8
24

721
15
2Z
2t
2g
36

15
36

1.07
20
55
29
37
27

32
203
,r1

16

61
38

404
7

30

322
18

9;
58

557

9
38
83
1.4
32
24
25
29

77
243
249

4;
62

254 242 275 326 254 382 546 672 592

16
101

II
v

20
24

90

9
37

5 13
6t

27
I

80

20
21

27
19

40
33
61

135

57
2A

202

24 t4
23

54120 24 10Zusamen .

*) G€bletsstand: 1.1.1980. Für die Jahre 197G biE 1979
zrrD TeiI geschÄtzt.

1) Elnschl. Kleinsledlerstellen.
2) Ohne Wohngebäude EIt Elgentumswohnungen und Wohn-

Eln- rxrd Zweifa:nlllenhäulernl )

Ver-
dlch-
tungs-

zone 1976 t977 I 978 1979 1980 t976 L977 t978 L9?9

EiE, --

-42-
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? I$otrnurloen ln 1. Förderunqswec 19?6 bls 1.980 *)
nach Raunordnungeröglonen der Bundea rar:mordnung

Anzahl

G€förclerte Wohnrrngen 1n

. ,f

I

€5
Stadt

Di11 an Aer Dcnau

, stadt

an de! IIe .

KelhelE
, Stadt

Chau
der obotpfalz ...

Zugamen ..

ZüEa@en

L49 133 176 t?4 136

55 75 94

tlchrfanlllenhäwern2 )

281

146 431

10s

392

,Z
,1

15
a:

1980

367

746
.34
11

280
24

t2t
o

r
w
IV
v

IV

42
32,:

53
39
25
t2
20

51
19
15
13
35

56
4t
24
32
23

51
43
44
15
21

38
25
4t
14
18

265
5

72
6

19

469
6

134
6

49

664

40

61
43
36

6

,on
3

43

rsd

,:

18

66

6

2

52,:I
v
v

IV

38
38
25
l0

lt1

3
27
11
t4

10
24
t9
22

6
36
2g
24

13
23
25
27

88

100
6

32

18 113 138 90 191

6?

68

69

6
3

42
14
15

80

III
I
v
v
v

to""-s,

I
II
IV
v
v
v
v

5
1

4t
20
18

5
5

t7
20
11

5
5

38
13
13

9
10
t7
10
t3
59

oZ
3

64

113

72
179
t3

4
115
t8

86 78 74

t6
94

23
n:

58

49

186204

;
aI Donau-Wlldt

Passau, ft"at ....
Straublnf, Stadt .
Deggendoff
nreyung-$rafenau .
Passau . i.. .. . ....

I
2

24
32
51
23

6

4
1

2r
39
62
31
13

2
9

15
59
53
48
l7

s
4

30
46
58
37
13

4-
4-

20 24
38
40 .16
41
t2

20
,1

4

47

13
7

32
36
2e
28

24
t6
24
l6
30,:

155

t2
32

200

42

9
44

95

Reqen ..a.......
Straublnl-Bogen

.
I Euga@€n . .. t45 t7t 213 205 159 131 126 144

IändBhut Stadt
Lanaishut

4
t2
t2
t7
45

9
26
23
20

7A

10
26
15
27

78

7
21
t7
22

5
20
23
24

72

5

:
11Zuga@en .. .

and: 1.1.198O. Filr dle Jahre 1975 b1g 1980
geschätzt.

70 88

2) Ohne Wohngebäude Elt Elgenturnswohnungen unal Vlohn-
helDe.

Eln- üld Zwelfanlllenhäor.rol )

.Raunordnungsreglon

xreirrrelc sia4t
i!ändkrcls 
I

Ver-
dlch-
Eunga-
zone 1976 t977 1978 1979 1980 t976 1977 1978 7979

*) Gebletsit
zr:o fei{

1) Einschlj
I

Klelnsledlerste Ilen

-43-
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1980

7 Wohnuncin tm 1. Förderuncrsweq 1 bls 1 980 *)
nach RaumordnungEre

AnzahI

Geförderte Vlohnungen in
Mehrfaml

Raunordnungaregion

Krel3frele stadt

tandkreis

70 uünchen

Uünchen, Stadt .
Dachau
Ebersberg
Erdlng
Frelslng .
Ftlrstenfeldbtuck ..
Landsberg aD Lech
Uünchen
§tarnberg

zusa@en .. ,

Tl Donau-rller (Bayern)

Meml-ngen, Staalt ....
Gtlnzburg
Neu-UIB
Unterallgäu

72 AIIgäu
Kaufbeuren, Stadt .
KeBpten (Allgäu), Stadt
Lindau (Bodengee)
OstaIlgäu
OberaIlgärr

ZusaIooen ...

73 Oberland
Bad'TöIz-wolf ratshausen
Garmisch-Partenkirchen .
!llesbach
Wel-Ihelm-Schongau ......

I
IV

III
IV

III
III
IV
II

IIT

910
60
20

839 481
40
30

18

69

75
54

198

32
131

135
l6
t2
10
20

78
24
18
19

9
L6
20
24

7

7

l7
19
35
43
15

11
22

9
55
28

I
IV

III
v

43
l7

7
16

9
10
19
19
l2

152

27
10
23
11
!2
10
18
21

7

31
28
18
I

27
34
15
40
5

75
19
t6
l8
17
14
20
45

5

738

6

;
t2

124
32

915

104 734

69

88 83

119
l7

3;
116
49

34
t2
27

t2

5;

49

2t
,:_

45

r39 20r 229 215 1 195 952 764 I 257

186

702

15
47
38
11

111

11
67
23

9

14
67
42
11

I
60
23
10

101

23
35
18
t2

a:83 ;
:
I

'ä24
t4
32

L2g

6;
t2

24

5

6Zusa@en ... 63

II
I

III
IV

III

22
11
10
4t
33

t4
11
I

27
36

6
16
t4
45
24

6
I

11
35
28

107
20
13
46

31
44

t2
87

105
l2

16

134LLl 96 125 10s 88 105

5
4

11
L2

32

3
13
ll
24

51

9
9

13
27

58

20
5

1t
18

54

,0
72
24
18

t44

76

42
45

153

9

109
10

t28

33
51
L2
5

Zusa@en

74 Srldostoberbayera
Rosenhelm, Stadt .
AItötting
Berchtesgadener Land
Mühldorf aE fnn .
Rosenheia
Traurlsteln

Zusa@en 54

75 Berlin (WeEt)

Berlin (Weet)

Butrdesgebiet

*) Gebiet6stand: 1.1.1980. FiIr die Jahre 1976 ble 1979
zuE TeiI gegchätzt.

1) Einschl. KIelnsledlerstellen.

I
IV
II
IV
IV

7
6
4

1.2

29

1

1

2
25
2t

4

4
15
15
34
31
I

I
II

III
IV
IV

III

;
7

27
15

4

5
t6
15
52
4L
13

L2
68

243

6
32
6

70
36
73

223

24
52
52
30

7

165

IZ

6
29

11
?6

54 107 144 131 51 A7

I 780 790 789 292 180 7 887 7 466 6 377 5 036 3 396

18 715 15205 t4 365 13 360 1t287 39 639 37047 36945 32r70 37392

2) Ohne Vlohngebäual€ Elt ElgentuDssohnungen und Wohn-

El-n- und Zrieifaolllenhäueernl )

1979 I 980 1976 ß77 | LsTe 1979

Ver-
dLch-
tung8-

zone t976 7977 1978

Lr4.-.
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I Wohnunqen 18.2. Förderunqsteq 1970 blB 19gO *)
nach RaumordnungsregLonen der Bundeerdumofdnung

.Anzahl

Gefölderte $bhnungen tn

ltehrf a[1 llenhÄusern2 )

01

FIen6burg

02 xl
Klel,

PIön ... .,

03

D1
steinbu.Lg

04

Lobeek,
Ostho.

05 EaBburg

Eerzogtt8
Pinnebelg
Segeberg .
Stomafl ..
IIanburE,
Barburg
Stacle .. .

06 Lüneburg

Ltlneburg .
ülzen ....

Zug.n{hen ...
125

125

6
l2

131

749

I

i

i

I
IV
v

I
II
v

IV

25.
75

159

259

47
15

r56
302

520

18 4t 64 23
62 767 166 187

201 315 .282 t?6
281 s23 itZ 385

,i
34

,i
72

Stadt
55
31

175
252

523

114

104

79
t2t
735

13
2t36
103
140

80
22

150
326

879 578 139 148

t34
23

230
492

78
63

137
33s

613

6
14

119

r08
15
11
13

30

779
48

197

155
93

1

135

386

31
.96

243
164
501

86

59
I

34
ZuEamen 101

1826
9

35

88
26

IV
IV

3
76
l3
92.

65
109

t?4

t28
144
272

143
129

272

L64
198

362

r58
47

209

Zusa@en . ..

20
84

II
IV

v
ITI
IV
II
I
v

IV

33
t02
r35

28
2ts
243

24
150

174

l7
122

139

3
27

30'

5.3

53

95,:

51

;
ta7

,:

10

18

18

t8

23
I

31

I,:

55

Zusa.@ßn .. .

,.j50
t37
152
100
239
183
212

181
744
23?

95
402
131
169

133
131
t7a
165
288
ta6
ta2

75
144
242

76
182
t24
170

27
47

r36
t67
u1

2t

86

:
o:

50,:
86

5,:
38

iueamen I 073 878 I 3s9 t 223 I 013 430 Ttzt .79 155'

11
111
3{

t4
59
l5

v
IV
v

18
97
18

133

11
126

10

147

18
122
.12
152

18

t2
30

I
I

I
:

07 Brenerhavei
Cuxtnven .. ;

äuslmen 156 89

89
49

-1414.4
t4 18

28,--
34

Bremertuvenl Staalt

08 ivithelnshayen
Wllhelnshavan
Frlesla'ld .. .
Wlttmund ....

*)

t23
45

168

98
134

95
123

2ta

48
796

244

v
I

122
132

254
5;
58Zusa@n 138 232

tr
v
v

II 34 42 31 35 4774 s5 56 60 3529 26 24 2e 11

L37 123 111 123 93

I
5
2

22
,r_

8us@oen 34 15

I

Cebietseta$: 1.1.198O. lr1r dle Jahre t97G bls. 1929
zrln TelI gaschätzt.
Elnschl. Kfeinsiedlentellen,

I
Ii
I

2) Ohne tlohhgebäude Dit ElgentLrnswohnungen und Wohn-

1)

ELn- und Zt elf'hr llsrhäu"err,l )

ElordnungsrGglon

leletrdle stadt

Landkfele

V6r-.
dlnli?
tü98-
tone 1976 197? 1978 1979 1980 79?6 1977 19?S L979

t,::'*;!cL:

-45-
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lm 2. Förde qsweq 1975 bls 1980 *)
nach Raumordnungeregionen der Bundesraumordnung

Anzahl

Gef orderte wohnungen'lnRauoordnungsreglon

Kreisfrele Stadt

Landkrels

09 ostfrlesland
EEden, stadt
Aurlch (ostfriesland)
Leer .,

Zuga@en . ..

10 oldenburg
oldenburg (oldenburg), stadt ....
A@erland
cloppenburg
lfeserDarsch ..

Zusa@en . ..

1l EEsland

hsland
Grafschaft BenthelE

Zusa.@en

12 osnabrtlck
Osnabrrlck, stadlt.
Osnabrilck

8

Mehrf anl'llenhä,rsetn2 )

1980

I
v
v

53
123
t2l

37
99

101

23
99
95

22
62
6o

30
53
49 t7

t7
6

5

,:

24

:

5

265
t2

56

,Z_

387

8
,1

297 23? 217 744 142

rr 123 53 103 148 88
v 93 61 71 58 110
v7651505062

rv 50 55 79. 68 95

342 230 303 334 355

125
,'--

150

62
6

I
76

21
l4

v
III

128
66

194

219
103

150
163

219
240

311
166

4?7

113
223

49

322 313 4s9

:
?

"a

299
5

310

to4

,15

50

155
32

58
30
15

2

:
I

'1

4

4
6

10

59
46
65

I
v

IV

58
t57

a2

75
1.47
41

65
255
68

43,:136

Zusa[tEen 387 170 297 257 388 135 95 187 43 104

13 Breiren

Dlepholz
osterholz

119
103
193
23t

79
L6t

74

54
58
57
98
68

264
87

2't
50

702
L07
40

203
46

Rotenburg (IrrrbEe)
verden
Delmenhorst, Stadt ..
BreEen, Stadt .,.....
Oldenburg (Oldenburg)

Zusaoloen .

14 Eannover

Eannover, Stadt .
Eameln:PyrDont . ,...
Hannover .
ElldeEheiB
Nlenburg (Weser)
schauaburg .......
Celle .
soltau-Fallingbostel

ZusaDDen .. .

*) Gebletestard: 1.1.1980. Für dle Jahre 1976 bls 1979
zuu TeII geschätzt.

1) Elnschl. Kleinsiedlerstellen.

99
62

293
314
58

137
247
60
83

353

43
4g

33s
t37

30
88

133
40
48

902

34
69

264
232

74
lr6
152
47

69
61

342
16s

2L
138
t28
42
79

9

97
90

55
20

:
28r

960 686 .575 730 771

77

I 055

46
42

377
192
43

tt4
145

42
s4

1 045 1 055 325

70
44

t2a
97
54

284
53

v
v
v

IV
II
I
v

136
2S

144
66

r42
155
43

85 7
15

20

18

85 52 38

I
III
IV

III
IV
IV
v
v

III

ß;
57

411

20t

t2

14

538

4

359430

2) ohne wohngebäualb tolt Elgentuosr{ohnungen und wohn-

Eln- und )

.1980 1975 r977 1978 1979

Ver-
dich-
tunga-

zone 1976 1977 1 978 1979

-/t6-

helme.

.- -qniArqlrii4 -,..
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7
nach Raunordnungaregionen der Bundearaumordnung

Anzahl

cefördcrte l{ohnlrngen in

*

Mehrf anl lienhäus""rr2 )

t5

16

Göttlngelr
NorthelE
Osterrode

17 Milngter
!!{nater
Borken
cösfeld .
Stelnfurt
warendorf

lE Blelefeld
Blelefeld,
Giltersloh
Herforal ..

, Staät
salzgl S!adlt
t{qlfsburg
Glfhorn .
Gosler ..
Eel-Estedt
Peine ...

Stailt .

to7
87

107
82
97
8s

t4t
r45

93
77
30

334 200 231

17
57
55
19
55
18
51
86

262
I

432

22
,:

1980

189 - t7s

72-74
u] oä ,ä

7

348 40 296

52

75? 52

I

I
II
I
v

III
IV

III
IV'

I
IV
v

IV
IV

65
80
91
5{
76
51
75
75

119
77
30

226

214
101

36

60
59
40
22
45
48
a7
85

78
87
67
29
55
37
60
54

,i
4l{o

148

9

80
13
35

,16
5t
50
45

ZuBaüen 852 467 446 557 389 763 37s

II
IV
IV

I

II
II
II

III
III

194
109

30

131
69
31

tt7
62
57 :

4

g.arz

), Stadt 382
609
328
6t4
45s

101
838
355
429
431

236 t2A

r08

20
97
87

l4q
I

358 1.49

36
77

113

379
74

8
l2

206
679 744

Zusarinen

]*n)

2 096 I 410 2 388 2 ts4 2 581 356

103
005
402
617
453

276
462
306
3tl3
424

I 105 791 I 911 t 232 1 418 263

39
t7
t0
24

90

77
28
30
74

38
18

38

94

1s4
744
300
408
490

t2t
3s4

475

63
605
2ta
329
r96

Zusa&en
i
I
I
I

l::::
I

i
1- Llppe .....t... .

Mlnden-[übhFcke

19 Paderborn
Eöxter....t.:.
Paderbo!'n .. .. .

20

v
III

t64
250

414 449 430

225
406
631

454
zit
429
4AA
?60

3221389 2 7 229 r 705

Zusain3rn

723
366
167
285
163

100
234
t4t
165
146

219
374
183
219
217

192
376
249
307
294

t66
57

?
19
l4

2t5
46
11

:
281

;
1

9

4
59

63
'ä
56

48
60

t27
303'

144
305

t54

4

;
151

7
72
,t_

42

zu8afuen .

24

27

3

2

i
oortnuna-stuerland

Dortaund, *aat ..'.
Ham, Stadd
Hoch6auerlaädkrelB

444

Soest ......
Unna .. .......

ZutarEen ...

I
II

III
IIT
II

184
123
260
243
s31

341

203
183
7A2
238
583

181
L32
261
275
439

18s
L43
317
323
737

859
90
53
t6

182

2to

302
15
I
8

136

469

529
76

1

6
r36

l4
B1

541

*) : 1.1.1980.'Für dlle Jahre 1976.bLa 1979 2) ohne wohngebäude nlt Elgentussrohnungen llIld wohn-
zum Tell

1) Einschl.

Eln- l[rd zselfaDilieDhäusgrn'gtadt

Lndkrelg

ver-
dlch-
tungs-

zone 1976 197? 1978 1979 1980 t9?6 1977 t9?8 1979

iedlerstellen.

-47-

heine

:'rä

;rli*::,-'!Bit;---i5: ,
I';,'.';-,,..1-:. .

.{,

.,'
,:

j,

i
i

l

l



,tt:'ltj '

8 l{ohnunqen Im 2. Förderunqsweo '[976 bla 1980 *)-
nach Raunrordnunqsreqlonen der Bundesraunordnunqf

Anzahl

Gef öFalcrüo Wohnungen inRarjDordnungsreglon

KreLsfrele Stadt

Landkrels

21 Bochun

BochuD, stadt ..
Herne, Stadt ...

Zuaa@en

22 Essen

Ess&t, stadt
Irlühlheim an der Ruhr, Stadt
Oberhausen, Stadt .
Bottrop, Stadt .
Gelgenkirchen, Stadt
ReckllnghauseD ..... .

ZusaElen . ..

23 Dulsburg
Dulsburg, Stadt .
Wesel .

Zusa@en .

24 Krefeld
xrefeld, Staalt
Kleve .

25 Mönchengladbach
Mönchengladbach, Stadt
Vlersen

Zusa@en

25 Aachen

Aachen, Stadt ..
Aachen .
Dflren .
Heinsberg

Zusa@en

27 DüBselatorf
Dilsseldorf, Stadt .
UettEann
Neusg .

Mehrf,'mr llenhäusern2 )

I
II

90
63

153

149
55

204

89
334

423

t23
298

132
196

84
372
450

906

23t
153

384

242
7L4
955

398
410

166
364
347
292

114
7t

206

176
39

2t5

267
4

118
335
647

82
80

99
57

98
72

170 156 1.62

115
90

205

55
t2
77

1980

224
47

265

727 655

29
28e
317

,l

I
I
I

II
I

II

I
III

II
III

I
II

III
IV

95
445

541

78
299

377

189
207

6l
304
316

123
s11
694

96
494
590

38
222
201

2A7.

l3
215
150
533

202
186
222

68
7

ei
354
636

155

84
273

357

16;
t23

223
72
88
55

1
394

t74
72

115
33
25

228

2ts
111
164

81
127
705

177
24
81
23
70

413

38
27
86
L7
19

504

114
5

22
9o

2t3
283

146

7A
25
98

308

839 647 t 397 788 591 I 198 | 371

572
82

t97 209 654 397

51
146

146
62

274
123

331
82

413

Zusa@en

I
IV

I
IT
II

I
I
I

421 669 482

274
395

7A
724

802

38
191

229

19
165

184

764
318

273
31.2

35
73

109

396 328 808 58s 351

135
225 23

23

3
tt4
7L7

1s9
50

209

;
9

22
9

31

ro7
2to

91
233

75
148
t42
224

68
r82
241
329

30
156
295
326

64t 589 1 159 820 807

45 310 388 200 38
180 210 L73 t73 t54
30 38 18 95 28
841441355

339 572 620 503 '225

Zusa-EEen . 581

28 Wuppertal
ReEscheid, Stadt
Sollngen, stadt
Wuppertal, Stadt

Zusa@en . ..

*) Gebietsstand: 1.1.19A0. Für die .rahre 1g76 bis 19?9
puD Tell gäechätzt.

1) Elnschl. Klelnsleillerstellen.

60
39
84

183

95
54

111

3o
39

r29

t2

79

91

159
4

50

206

t29

5
13
oz

260 391 198 14r 204 213 80

2) ohne wohngebäude rolt Elgentutswohnungen und wohn-
hel-Ee.

t3s
645
703

483

26
531
428

2;
44

?o

11,,:
985 461 610 375 291

l5
23

103

26

144

42
66
96

t,l'l I

'u''.-l

Etn- und zwelfähr ilenhär".rrrl )

7976 1977 1979 t9?6 1977 I 978 t9?9

Ver-
dlch-
tungs-

zone
I 978 19S0

-48-
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2. P 0*
nach Raumordnunqereglonen der Bundesra umordnung

Anzahl

Geförderte lrrohnungen in

29 Bagen

Ilagen, S

!tä!kischer

30 Slegen
OIpe .. .. .
Siegen ...

31 Kölrt
KöIn,
Leverkugen Stadt .
Erftkrels .
Eusklrchen

Zhsamcn

I(8els
scher-Xleia

869 62? 944 583 570 213

Mehrfamtllenhäusern2 )

143 70 to2

85
22L
327

53
1.20
397

74
r2l
78 'ä103

119

76
111

15

3
57
10

42
I

50

2t
4

25

25
t20
145

6
5

167

468

2
t5t
163

265 t27 272

28 29
20

1980

28 49

310

103

,Z
6

II
II
IT

III
II

99
314
456

I
387

395

138
300
505

266
415

128
747

152
280

432

66
205
312

250
255

399
338

Z!iBamen

zusameh

ZusaDoeh ...

.i:..:.
I

III

158
230

398

25
456

z
3

5

246
354

500

Oberberglscler
Rhelnisch-drEl

I
I

II
v

rII
II

I
IV
IV
v

IV
v

581 505 737

1 0s5 956 2 252 L ss2 1 051

115
111
385
69

233
141

138
38

269
52

257
192

224
113.
820
223
505
167

367
85

376
135
338
25t

92
39

273
tt2
374
161

315
22
7t
l5
47
31

s02

442

35
4

203

684

11
16
84
s2
t7

r30

32 Bonn

Bdrn,

33

,i
t4
56

3

97

,,
33

Rhein-Si€g-Rre1 s

Kassel,

Kassel

I

.t.

.t.

I

.;.
t'i'

59
623

682
,i
31

6t
59

120

52
51

481 875

1 480 1 395 I 832 2 tgt

65
669
734

47
99

227
89
49
89

600

t5
240

50

365

106
193
621
264
138
158

109
190
570
294
t46
86

743
242
878
247
115
207

22

86
6

1t
2

54

180
11

7
20

127

235
34

37

433

68

52

:
20

140

r08
329
901
398
169
246

30
3

185
I

32
?

3
38

4t

34 Uittelhessrn
cleßen .
Lahn-Diu'-Krels . .,
Marburg-Bledlenkopf .

zo".-4

35 osthessen
vo9e lsbergkie is
Fulda

r)
zun TelI

1) Einschl.

237
265
152

182
2tt
138

195
231
119

235
291
151

I II
rI
IV

v
IV

2)
32

4

I
7
5

t,

25
33

10

645 s31 545 5A7 61 20 s8 22

,,
22

78
337

Zusamen 415 316

1.1.1980. Ftir die .Iahre 1976 b1e 1979

13

2) Ohne wohngebäude Eit Eigentresrol4ungen und Wohn-
heine.

98
278

183
345

524

g7
105

192

;
3

t

!
i

I

Eln- ulai Zweif,anillenhäugern )gfrBle stadt

Laad*rols

Ver-
dtch-
tungg-

zone 1976 t977 7978 1979 1980 7976 1977 7978 1979
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I
IV

III
27

140
r66

142
88
91

ri"ffi ä'Y$Jtqiuii.:q$ffi#ry.t,.,fl"_-]ffi{ff i
"' tit'"

!'

7
2

24

5

38

;
I
6

t2

42
35

2

3

g2

8 Wohnr.ursen ln 2. 1975 bts 1980 *)
nach Raumordnunqsreglonen detr Buadegraumordnuhg

Anzahl

Gef öLderte wohnungell lnRarEordnungsreglon

Krelsfrele Stadt

Landkrels

36 t nt€rmaln
Frankfurt (Main), Stadt .
offenbach (Maln) , Stadt ... .. ., . ..
Hochtaunuskreis ...
Maln-Taunus-Ikeis ...
off,enbach
wetteraukreis .....

ZuaarDmen

37 Starkenburg
Darnstadt ..
Berg6traße .
Dallostadt-Dieburg
Groß-Gerau ....,.
odenwaldkreis ...

Zusamen

38 Rheln{ain-TaunuE
wlesbaden, Stadt . ...;.. ,..
Linburgrgeilburg ..
Rheingau-Taunus -Kte 16

Zusarmen . ..

39 Mlttelrhein-vlestenvald
Koblenz, Stadt . .. ..
Ahrseller ...
Altenklrchen-westerwalal
cocheo-zell ...
Mayen-I(oblenz .. .. ..
Neuwled
Rheln-Hunerück-Kre1E
Rheln-Lahn-Kreis . ..
westen aldkrels ... .

Zusamen

40 Trler
Brier, Stadt
Bernlaatel{ltt1ich
Bltburg-Prtu .
Daun ,.
Trler-Saarburg

Zusa.DBen

26
44
84

272
226
150
200

30
34
76

180
187

81
ll8
706

30
20
90

203
135
200
151

28
25

L24
214
101
tt9
146

3
35

4

2L5
33'5

295

25
t2

5
105
243_

829 757 5'12 1 089

Itlehrf er r li6nhärs.rn2 )

ß;
274

20

452 344 390

1980

13
18

145
118
74
64
80

I
I

II
II
IT
rI
IV

435
60
81
24
g2

392
16

3o
1l

3

:

30
t27
84
64

2ro

II
v
v
v
v

6

1

1 002

ziz
,5

"!

I

1

;
77
L2
20
10

5

I
III
III
II

III

20
191
242
155

70

25
168
173
99
49

11
123
767
241

53

25
158
193
t9?
7g

15
t2
50
24
29

1

I
159

31
I

;

91678 514 59s 651 131 204

,:
16

L74

68

3

;
4L

2
4

333 245 321 318 155

85
106
127

20
81
54

9
7

t32
130

44
l0

7

10

5

15

59
97
89

3
ä
5

t735
43

208
1
3

274

92

5

3;
9

18
L4
6

180

49,: 70
43

3
11 ;

23

I
IV
IV
v

III
III

v
IV
IV

48
37

133
25
91

129
87
68

L44

58
7t

170
35

130
'221

74
52

201

79
76

147
37

128
t76
85
63

176

88
47

110
757
65
75

797

7
I
4
4

10
4

24
t2

2

75

20
29
80
t1
42
91
49
47

1r0

5L t4

124 67 46479 762 I 013 958 818

l7
78
88
54

189

47
ltl

a7
67

209

51
100
100
64

278

72
t2t
74
5A

307 ;
426 521. 515 593 625 47 73 t27

*) Gebletsetand: 1.1.1980. Für die Jahre 1976 bis.1979
zün TelI geschätzt.

1) Elnschl- xlelnsledleratellen.
_2) Ohne tlohngebäude Elt Elgentmswohnungen und Wohn-

hetuoe.

El-n- unal Zweifanlllenhäusern

1 980 1976 L977 L97A t979

Ver-
dlch-
tung6-

zone 1976 1977 7974 1979

-50-
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i8 wohnunqen in 2. Fördenrngfireq 1976 bta 1900 *)
,nach der g

AnzahI

Gcfözäörte lfohnungen J_n

i, .. 41 Rhelnhe

Blrkenfeldl
Irtalnz,
Iior:rtg ,

Liindau ln

Neustadt a
Speyer,
Bad

Stidliche

43 Westpfalz

44 Saar

60
48
67
2t
47

2tt

77
47
54
15
47

186

200
87
49

.15
86

193

744
70
47
13
94

723

707
72
49
20
86

113

13
3

88

2t
2

t27454 426 631 491 447

ltehrf anl tlenhäu8ern'

157 29

Zuaaüen ..

(Pfalz), Stadt
Pfalz, Stadt

a.n Rhetn, Stadt .. . .. -
ltlelnstra8e, Städt ...

Zuoamen

Saarbrücken

rII.rv
r

IT
v

ITI

:;

;
7

,a

39

6

200

:
206

170

L

t?t

;
5

t:

24

1980

r56

42

,I
II
I

II
I

III
II
IV

III

,i
2

:
;
2
1

ri
t2
44

,i
4

42

123

35
253

6
48

352

30
132
200
301

663

I
I

IV
II

44
18
33
39
15

115
105
97

104

571 580 663

25
29
68
48
l2

109
147
106
135

t2
49
34
47
25

180
84

106
132

I
44
18
15
22
75

127
51
82

;
63.

3
6

16
35
40

t4
t5
2t
t8
l7
97
75
74

1S6

5t7 452

44

118

:
1

26
I1

6

206

20e

37
160

5

IQlgelslautern, StEdt .,.,. i.... ... II
Pimasens, Stadt . II
Zhreibr{lckenrStadt. . II
Donnersberglrels .. v
Kaieerslautlrn .... v
Kusel .....1. . :...... V
Plrilasens'.[.,.........1 V

I zusä!ren ...
I

43
22
15
73
69
43

lol

90
72
t2
37

5

40
l0
20
23
15
15
56

52

49
10
26
49
47
35
93

62
t5
32
32
38
26
89

46
20
28
67
59
46
91

;
t4

5

10

85
3

:
7

98

1o

,,?

3

:
132

50

179 310 357 294 366 260 24

Stadtverbani
Merzl9:gladefn
Neunklrcheni .
Saarlouis .1....
Saar-Pfa1z -|rel s
Sankt Wendef. ...

I

;j

i

45 Unterer
Beldelberg,
llannhelB,

*) cebletss
zre Teil

1) Einschl.

Stadt ........,.r..
.1..

Zuaa{Den

39
101
191
3S3

63
202
361
557

22
173
185
377

757

I
IV

ITI
II
rI
v

188
Lo2
13s
196
129

73

7.O

52
39

101
96
56

269
168
131
241
307
149

193
98

rt7
149
tt7
73

290
135
156
348
223
r40

15
95

200
276

36
6

1

1

;
1

4

3

823 I 293 414 I 265 747 240 4t 53

714 588 I 183

33

33

3

3

ta{a, t.1.1980. For dle Jahre 1976 ble 1979
glEchätzt.
KfeinsledlerEtellen,

i
I
:

2) Ohne.l{otlngebäude nit Elgentluswohnungen und wohn-

Eln- und zwelfaDlllenhäirs€rn )

iordnr,tlgsraglon

itafnete stadt
'Laidkrels

Ver-
dlch-
tungs-

zone . 1976 1977 r 978 t979 1980 1976 1977 1978 7979
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8, Wohnuncen lm 2. Förd.erunsEwes 1 976 bls 1 980 *)
nach Raumordnungsgg der Bundesraumordnung

AnzahI

Geförderte WohnErgen lnRalDordnunggregion

Krelsfrele Stadt

Landkreie

46 Franken
Heilbronn, stadt..
Hellbronn
gohenlohekrels . ...
Schwäblsch-Hall ...
Maln-Tauber-Icels .

Zusamen ..

47 uittlerer Obelrheln
Baden-Baden, stadlt
Karleruhe, Staalt .
KÄrlsruhe . ....
RaEtatt

ZugarEen

48 Nordlschwarzwald
PforzhelE, Stadt .
CaIw ..
Enzkrels
Ereudengtadt

ZuEa.@en ...

49 Mlttlerer Neckar
Stuttgart, Stadt ... ...
Böbl1ngen
8ssllngen ... ....i
Göpplngen
Ludnigsburg ......
ReEs-llurr-Krels

Zugamen

50 Ostwtirttemberg
HeidenheiD
Ostälbkre1s

ZuEa@en

51 Donau-Iller (Baden-WürtteEberg)

ULE, Stadt
Alb-Donau-Kreis .,......

Meh!f@1 llenhäusern2

1980
I

. t,,

I
III
IV
IV
IV

99
32t
119
204
t24
867

84
99s
220
356

7e

733

150
704
228
353
215

650

367
635

1 002

55
687
243
297
108

400

46
510
181
30s

46

1 088

2t
44

501
190

756

295
247

582

59
213
300

15
3
I
:

30

?
55

88

4

5

19 ;
1

I
10
19

55 8

I
I

III
III

23
51

458
244

49
82

846
622

29
44

574
291

938

21
115

19
58

2t6

l0
52

465
206

t9:1
3t7

127
269
318

I
1

I
5

;
4

;
5

I
A

4

;
1

2

6

7

t3

:
4

;
6

1135

9

I
III
III
III

7t
L67
202
165

112
303
552
236

1 273

53
184
274
151

33
158
253
L4?

105
15

7
4

I
5

14
40

;
22

2

736 815 I 599

62
148
277
139

626 60s

15
9
3

37

64

7
5
3

76
72
43

146

18
6
I

32

566 591 131 68 30

16i

15

I
II
II
II
II
II

89
229
369
206
430
406

59
367
398
329
600
224

39
202
23s
153
3s0
241

l7
2
?
7

132
15

180

61
525
009
552
030
809

6t
303
336
300
523
373

246
491

737 13

t2
54

66

;
I

8t 729 t 9?7 3 986 I 996 t 230

II
III

148
240 1

3

13

514 388

I
v

III

198
391
275

864

381
154
327

197
347
437

53
269
349

;
6

22Zusa@en 714

52 Neckar-A1b
Reutllngen
Tüblngen .
zollernalbkrels .

Zusamen ...

*) ceblets8tandl: 1.1.1980. Für dle Jahre 1976 bis 1979
zun TelI geEchätzt.

1) Elnschl. Klelnsledleistellen.

315
215
291

434
264
477

167
159
332

39

'1
II
II
rI

981 67L 5?2

300
319
348

7

23

30g2L 862 I 775 967 658 93

2) Ohne Wohngebälrde nlt Elg€ntubssohnungen ürd Wohn-

E1n- und zvtelfaDillenhäuaern 1)

1980 1976 1977 t97A 1979

Ver-
dlch-
tungs-

zone t976 1977 1978 7979
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l8 wohnunge4 lur 2. FladeEUqgEweq 19?5 bls,19g0-*)
nach Raumordnungsreol,anen der Bundqsraumordnunq

Anzahl

Gefördlerte $ohn ngen ln

Mehrfaütllenhäus

53

54

56

I
IV

III
II

64
299
132
33?

57
285
114
440

46
139
103
479

7

39

,ä
2

72

14
nr_

4
38
2t
53

1980

30

Rottrell

Frelburg
Brel

I(onstanz .
Lörrach ..
Waldshut .

Maln-Sper
Vlrlrzburg

Ravensburg
Slgmarlngen

Kltzlngen i

. .....F...
Zusalm€n

241
193
t64

243
389
185

254
259
25t

481 420 764 549 528Zuaa&en ...

Obdrrh.ln
Bleiagau, §tadt .. . ...

ZuBa@en

Zuaa.@en

III
II

III

179
t75
t27

123
23t
55

2t3
204
r32

779
158
181

11

70
280
150
541

75
427
181
839

I
15

23

3
7
I

19

I 032 I 041 I 522 895 767 135

559 s83 482 464 33? 135

34
37
40
24

55

122
65

9
24

220

55

4
4

26

14

,i
5

42

74

9
3

14

26

II
II

III

237
185
137

237
188
158

225
97

166

179
109
176

131
70

136

14
?o
51

1

7

I

III
II

IV

I
v
v
v
v

598 At7 753 659 455

171
238
250

115
t?4
176

4
l3

6

23

157
358
228 2

,i
9

26

25
6

31

15

2

I
III
III

34
82
97

25
76
96

37
79
66

t?
62
46

I
55
54 3

3

15

15

:
2Zusa.men .. 213 198 t82 tt7 725

I
v
v
v

54
43

202
744

48
51

128
163

97
89

141
138

60
46

108
122

52
43
95

110

13
3

22
11

3

;
2

5

4

:
?

3

3

Esi!t.t..
(
I ZugatEcn 4s9 390 46s 336 300 49

3

28

Bad Kissin{en
Rhön-crabf{Id

59 Main-Rhön
tISchlrelnfurt, Stadlt . 15

58
55
81

127

27
42
31
57

120

20
53
64
93

138

24
39
56
53

112

t5
43
49
68
79

254

;
1

6

3

3

;

6

t

Schwelnfult
Zu6a@en 341 277 368 2A4 15

2) Ohne tlohngebäude Dlt Elgentusswohnungen und Wohn-
hei-me.

3

*) Gcbietsst{nd: 1.1.1980. Für dle Jahre 1976 bls 1979
zum Tell deschätrt.

1) Elnschl. ilelnsledlerstellen.

i
I

I

Eln- r.lnd zwelfaulllenhäusernl )

tEordnürg8!€glon

ialrfrcile Stadt

L.,nAIdrels

V€r-
dlch-
tungs-

zone 7976 1977 L978 1979 ls8o I ß7G ß77 | ß7s 1979

-53-
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8 wohnungen lm 2. Förderungarteq 1976 bls 1980 *)
nach Raurnordnunogreqlonen der Bundeeraumordnunq

AnzahI

ceforderte Wohnungen 1n

1980

707

t

RaLrmordnungsregloh

Krelsfrele Stadt

Landkrels

60 oberfranken-vlest
BaDberg, stadt .
coburg, Stadt ..
BaEberg ..
Coburg ...
Forchheim ......
Kronach
LichtenfelE . . .,

ZuEa.EDen

61 oberfranken-Ost
Bayreuth, Staalt

Bayreuth

wunsledel lE Fichtelgebllge
ZuBamen . ..

62 Oberpfalz-Nord
Aoberg, Stadt .
welden in der Oberpfalz, Stadt .
Aoberg-Sulzbach .,....
Neustadt an dler Waldnaa.b
Schwandorf
Tllschenreuth .....

Zuga@en ...

53 Mlttelfrank€n
Erlangen, Stadt .. .. .
Ftirth, Stadtt
Nilrnberg, Stadt.....
Schwabach, Stadt ....
Erlangen-Höchstadt ..
Färth .
Nilrnberger Land .. .. .
Roth .,

l,lehrf, a.ul l1enhäus ern

;,

I
II
v

III
IV
IV

IIT

31
27

118
3t

t43
52
46

t2
9

55
91
77
38
16

L2
19
53
57
52
19

3

35
45
95

t2t
160
44
26

526448 298 225

43
1.9
35
46
47
64

254 510

25
26
72
73
79
44
27

347

58
49
70

132
56
89

454

287 19

1;

13

6

6

2;
38

2;
88

10

2

60

69

,_

3

1

1

I
I
v

III
III
III

72
29
a2

118
43

tt2

64
51
48

777
7t
99

32
10
58
84
26
94

304

10
29
59
83
98
99

378

4

4

3

3

19
t9
64
72

108
92

10
40
63
80
77
80

23
24
59

104
77
85

366

t7
22
52
55
67
73

I
I
I

II
rv

III
III
IV

33
54

190
39

174
134
702
91

350

109
74

159
81

154
98
85
88

849

53
70

115
35

143
106
95
76

694

II
IT
v
v

IV
v

II
v

v
v

456

374

,_

6

:
I

6

6

4l

3

:
1

45

74
56

185
53

t4s
95

1od

;
15

2

9;
I

u:

55
44
85
24
90
57
99
49

72
154
r25 707

33

ZUEä@en 817

89

801

64 tfest.olttelfranken
Ansbach, Stadt .
Ansbach
NeuBtadt a.d. Alsch-Bsd t{lnd8-
heln . .. ..

Zusamen . 179 232

*) cebletsatand: 1.1.1980. mr dle Jahre 1975 bls 1979
zuD TeLl geschätzt.

1) Einschl. Kleinsiedllerstellen.

wels6enburg-Gunzenhauson
51
2A

43
22

215

22
102

47
33

204 157

2) Otme tlohngebeude Dlt ElgentuDswohnungen und wohn-
helme.

s03 159 74 3t2

23
77

28
126

49
L02

L7
64

50
26

44
34

Ein- und zwelf,amil1enhäus6rn

1976 L977 1978 1979 1980 1976 1977 1978 1979

Ver-
dlch-
tungs-

20ne

-54-
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ln2 *
nach Rarurordnungsregionen der Bundeeraundidnung

Anzahl

Geförderte Wohnungen ln

621 273

55 32 85 26 2t
49 6t 35 7t 5t
35 13 23 22 34
40 29 30 44 48

r80 135 773 153 164

uehrf alllienhärsern2 )

101

19

L20

2L
4

3

3

18 39 47 t7

2

3

5

1980

55 AugEburg

Augsbulg,

Augsburg .
DilIingen
Donau-Rlee

58

Paagau,
straublng,
Deggendorf

Passau
Regen .

dep Donau

!ueamen

r
rv
rv
v

IV

t42
144
213

85
37

150
143
232

53
94

672

734
177
150

47
58

565

96
82

tt7
3S
5J

386

51

2A

-
?9

131
35
60
22
?4

:

6

a:

85

li
1

55 rngolstadltf
rngolstadt,lstadt'..
Eichstätt .t.....
Neuburq-Scdobenhaus en
Pfaffenhof{ an der Il.o ...

I *st@en ...

I
rII
IV
II

57 Regensburg'

Kelheln ....§.... III
Regeneburg,Ftrdt .. .. I
Chao......i.. .ii.i........ V
NeuDarkt lr{idler obarpfdlz, .. .. .. .. v
Regensburg I.,...........;.,...... v

I' 8usäDtren ...

30 11 28 32 33
920291842

49 32 43 77 65
53 2t 46 45 t2
74 43 77 80 52

215 127 217 252 204

t? 89

-62A
-rä:
:'-:

t7 140 2A

,i
I
I

39
18 1;

1

26
23
39
35
49
32
42

42
47
34
29

I
II
IV
v
v
v
v

425 247 453 388 293

4t
42
61
51

t2t
51
48

65
51
76
35

135
28
50

56
30

720
30
74

24
77
48
40
96
30
38

35
100
62
74

35
110

81
54

39
t25
70
?4

24
62
45
52

183

52
26

Zusamen .

59 Landshut
Landghut, Stadt
Landshut ......
Rottal-Inn ...
Dlngolflhg-ßandau

28
2

:
40

I
v
v

IV

44

;
50

*) cebletsstarid: 1.1.1
zun Teil g{pchätzt.

1) Einschl. K{elnsiedl

Zusadren . ..

980. Für die Jahre 1976 bLs 1979

27t t46 290 308 25

2) ohne wohngebäude nlt ElgentuEewohnungen und wohn-
heloe.

Eln- und z!üelfanillenhäo"errl )llsf,rel.e Stadt

Landkrcls

nordnungsreEion I

Ver-
dlch-
tun99-

zone t976 7977 797A 1979 1980 1976 1977 L97A 19?9

erstellen.
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8 Wohnunqen lm 2. Förderungswee 1}76 bls 1980 1)

Ral,IDordnungs reglon

Kreisfrele Stadt

Landkrels

70 München

München, Stadt ....
Dachau
Ebersberg
Eraling .
Frelsing
Fürstenfeldbruck ..
Landgberg an Lech .
München
Starnberg

Zusamen

71 Donau-Iller (Bayern)

MeEningen. stadt .. ..
cünzburg
Neu-UIm
Unterallgäu

Zusamtoen

22 Augäu I

Kaufbeuren, Stadt .
Kempten (Allgäu) , Stadt ...
Lindau (Bodensee)...........
OstaIlgäu
OberaIlgäu

Zusammen

73 Oberland
Bad Tö12-fiolf ratshausen
carmisch-Partenkirchen t
Miesbach
wellhelm-schongau ......

Zusamen ..

74 Südostoberbayern
Rosenhelm, Stadt
AItötting
Berchtesgadener Land
Mühldorf am Inn .....
Rosenhelm
Traunstein

Zusannen

75 Berlin (West)

Berlln (west)

nach Raumordnungsregionen der Bunde6raumordnung
Anzahl

Ver-
dich-

Geförderte wohnungen ln

zone

t52 450 324 27t

Mehrfaxolllenhäusern

L2

26;

274

51

51

20

1:.,

1 980

I
IV

III
rv

III
III
IV
II

III

147
45
85
4t
52

110
44

243
42

t34
73
78
39
o1

r37
96

L87
58

83
111
118

39
87

270
47

329
60

90
56
78
54
44
65
7t

135
54

203
55
73
56
77

160
51

260
69

497

1 004 809 873 L 144 647 558 46

108

63

3
27

30

I
IV

II]
v

52
98

2r2
27

t2
85
50

4

51
t64
227

18

13
119
165
27

27
107

92
45

4

4389

II
I

III
IV

III

39
46
38
91

r00
314

2L
24
39
81

tl3

t7
24
2A
85
53

,Z
3

28

47

50
55
37
75
65

22
L9
16
34
32

3
55
15
53
38
22

4

4

5

5

IV
III
IV
IV

32
I

35
80

27
10
35
42

46
I

31
100

4t
11
32

105

189

29
5

29
105

168

123 282 27e 211

148 114 178

328 
- 
198 259 293 42r

6

6

I
II

III
IV
IV

III

3
7L
46
95
?2
4L

l5
51
18
80
7t
23

l7
s8
22
75
77
t4

10
92
37
68

120
94

3

3

6

6

I

oi
43

r 353 27A 400 540 805 788 271 163

Bundesgeblet

*) cebietsstand: 1.1.1980. Für dle Jahre 1975 bis 1979
zuln TelI geschätzt.

1) Elnechl. Kleinsiedlerstellen.

43 796 39 463 57 900 47 429 39 A33 14 540 I 344 12 927 6 426 5 559

2) Ohne Wohngebäude mit Elgentunswohnungen und wohn-

Eln- unal zwelfaDilienhÄusern 1)

1976 L9't7 t978 t979Ls76 
|

t977 I

!

rgzelrszglrgeo

Li!,._a., _

-56-
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